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Grußworte vom Gemeinderabbiner 
Binyamin Aminov

im Glanz der Chanukka-Kerzen sende ich euch herzliche Grüße und die besten Wünsche in 
dieser festlichen Zeit. Chanukka ist eine Zeit des Lichts und der Hoff nung, die uns daran 
erinnert, dass selbst in den dunkelsten Stunden das Licht der Liebe und des Glaubens 
strahlen kann.
Die acht Kerzen, die wir entzünden, sind mehr als nur ein rituelles Symbol; sie sind eine 
mächtige Botschaft. Sie lehren uns, dass ein einzelnes Licht in der Lage ist, die Finsternis zu 
durchbrechen, und dass gemeinsam entzündete Kerzen eine kollektive Kraft repräsentieren, 
die stärker ist als jede Dunkelheit.Chanukka erinnert uns daran, dass das Licht des Guten, 
der Wahrheit und der Gerechtigkeit immer über die Dunkelheit des Bösen triumphieren 
wird. Möge dieses Licht eure Herzen erleuchten und euch Trost, Freude und Frieden 
bringen.Inmitten der Herausforderungen, denen wir gegenüberstehen, möge die Botschaft 
von Chanukka uns ermutigen, gemeinsam für das Gute einzustehen und uns nicht von der 
Dunkelheit entmutigen zu lassen. Lasst uns die Flamme der Hoff nung in unseren Herzen 
bewahren und sie mit anderen teilen, um eine Welt zu schaff en, die vom Licht der Liebe 
und des Verständnisses erhellt wird.

In diesem Sinne wünsche ich euch von Herzen ein strahlendes Chanukka-Fest, erfüllt von 
Liebe, Frieden und Gemeinschaft. Möge das Licht dieser festlichen Zeit euch und eure 
Familien segnen und euren Weg mit Glück erhellen.

Gemeinderabbiner Binyamin Aminov

Rabbiner des Vereins Bucharischer Juden Österreichs
Rabbiner der Bucharischen Gemeindesynagoge Tempelgasse 7

Alle Synagogen und Institutionen wünschen 
der gesamten jüdischen Gemeinde 

Chag Chanukka Sameach!
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Liebe Leserinnen und Leser!

Es ist mir eine große Ehre, Ihnen erneut zu Chanukka 
zu gratulieren. Chanukka, ein Fest des strahlenden 
Lichts, erinnert uns an die historischen Ereignisse der 
fernen Vergangenheit unseres jüdischen Volkes. Damals 
eroberten unsere Vorfahren den Tempel in Jerusalem 
und erlebten das Wunder des acht Tage lang 
brennenden kleinen Krugs mit reinem Öl. Dieses Fest 
lädt uns ein, unser inneres Feuer neu zu entfachen, die 
Zugehörigkeit zu unserem einzigartigen Volk und das 
Feuer unseres jüdischen Erbes zu bekräftigen.

Wenn wir die Chanukka-Kerzen anzünden, denken 
wir nicht nur an die Vergangenheit, sondern richten 
auch unseren Blick in die Zukunft. Wir streben 
danach, eine helle und glückliche Zukunft für unsere 
Kinder und Enkelkinder zu gestalten. Die Menora 
erinnert uns daran, dass selbst in den schwierigsten 
Zeiten, sei es in Israel oder in der Diaspora, das Licht 
der Hoff nung und des Glaubens nie erlöschen wird. 
Dieses Licht führt uns auf  dem Weg des Friedens 
und der schöpferischen Arbeit und erinnert uns an die 
Werte unserer Vorfahren.

In dieser herausfordernden Zeit, in der die 
IDF-Soldaten einen gerechten Kampf  gegen die 
Terrororganisation Hamas in den Schlachtfeldern 
von Gaza führen, um das Existenzrecht Israels und 
das friedliche Leben seiner Bürger zu verteidigen, ist 
die Einheit der jüdischen Gemeinden von besonderer 
Bedeutung. Gemeinsam können wir die Dunkelheit 
vertreiben, das Böse besiegen und die Kraft des Lichts 
stärken. Mögen diese Tage des Lichterfestes eine neue 
Chance für uns und das gesamte Volk Israel sein, 
unsere spirituelle Verbindung zu Gott zu stärken und 
an eine gute und friedliche Zukunft zu glauben.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein frohes 
Chanukka-Fest,

Shlomo Ustoniazov, Präsident VBJ

Liebe Gemeindemitglieder,

im Namen des Vorstands und in meiner Funktion als Obmann des 
Vereins Bucharischer Juden, möchte ich Ihnen herzlich anlässlich 
des Chanukka-Festes unsere besten Wünsche aussprechen.
Dieses Jahr ist für unsere Gemeinschaft und die weltweite jüdische 
Gemeinschaft eine Zeit der Herausforderungen und des Trauerns. 
Wir sind tief  erschüttert über die tragischen Ereignisse und die 
beispiellose Grausamkeit, die seit dem Massaker vom 7. Oktober 
in Israel zu fi nden sind. Unsere Gedanken sind bei den Opfern 
und ihren Familien, und unsere Gebete sind für Frieden und sichere 
Rückkehr der Geiseln gerichtet.

Chanukka, das Fest des Lichts, erinnert uns an die Fähigkeit des 
jüdischen Volkes, Licht in die Dunkelheit zu bringen und Wunder 
zu erleben, selbst in den schwierigsten Zeiten. Die Bedeutung von 
Chanukka reicht über die Lichter hinaus und erinnert uns daran, 
dass die Kerzen nicht nur im Tempel, sondern auch in unseren 
Herzen brennen.

In dieser Zeit der Solidarität mit Israel und des Zusammenhalts 
der jüdischen Familie weltweit ist es mir eine Ehre, unsere 
Gemeinschaft zu leiten und in schweren Zeiten Unterstützung und 
Trost zu bieten. Ich möchte Sie ermutigen, unsere Traditionen und 
Bräuche zu bewahren und das Licht von Chanukka in Ihre eigenen 
Herzen und in die Herzen Ihrer Familie und Freunde zu tragen.

Möge dieses Chanukka-Fest für uns alle eine Zeit des Friedens, 
der Freude und der Hoff nung sein. Lassen Sie uns gemeinsam die 
Kerzen anzünden und die Botschaft von Chanukka verbreiten, dass 
das Licht immer stärker ist als die Dunkelheit.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein 
gesegnetes Chanukka-Fest.

Josef  (Jusik) Sarikov, Obmann VBJ



INHALT
www.vbj.or.at

Interview mit
Michael
Abramow

Militärmacht Israel
Roshel Ribinin

S.08

S.36

Interview mit 
Präsident 
Shlomo Ustoniazov

S.10

ABRAHAM ACCORDS
Freier Handel & Frieden! 
Teil 3

The New Jad Bejad

S.12

S.40

Tempelgasse 7

Chanukka Story

Sharey Ovadia

Tradition

Russisch

S.14

S.42

S.16

S.44

S.45

Gedenkveranstaltung 
im Parlament zur 
Erinnerung an die Opfer 
der Novemberpogrome vor 
85 Jahren

S.20

Israel-Palästina Konfl ikt 
und seine Fragen?

BRING THEM HOME NOW!

Angelas Healthy World
von Angela Pinchasov

S.25

S.26

S.28

Bibi Sarah
Kindergarten

Kinor David

S.30

S.31

Israelische 
Sicherheitstechnik
Roshel Ribinin

S.34

IMPRESSUM:
VBJ - Verein Bucharischer Juden,
A-1020 Wien, Tempelgasse 7
Email: offi ce@vbj.or.at,
Facebook: sefardinews
Tel: 01 3615527

Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. Für eingesandte Texte, 
Anzeigen und Fotos wird keine Haftung übernommen. 
Des weiteren geben die Meinungen der Redaktion wieder.

Layout & Design: BESTI MEDIA
Redaktion: Michael Galibov, Shlomo Ustoniazov,
Alexander Mikula, Roshel Ribinin

URHEBERRECHT:

SÄMTLICHE DURCH SEFARDINEWS erstellten Inhalte und Werke unterliegen 
dem österreichischen Urheberrecht. Jegliche Vervielfältigung, Bearbeitung, Verb-
reitung sowie sonstige Art der Verwertung bedürfen der vorherigen schriftlichen 
Zustimmung von SEFARDINEWS.

SEFARDINEWS haftet nicht für eingesandte Inhalte, Manuskripte und Fotos. 
Insbesondere werden Inhalte Dritter als solche gekennzeichnet. Sollten 
trotzdem Urheberrechtsverletzungen auffallen, bittet SEFARDINEWS um einen 
entsprechenden Hinweis. Ab Kenntnis entsprechender Rechtsverletzungen wird 
SEFARDINEWS derartige Inhalte umgehend entfernen.

S.14 S.39 S.36
Die Wiedererblühung 
der Bucharischen Gemeindesyna-
goge in der Tempelgasse 7

Israel - Palästina Konfl ikt Militärmacht ISRAEL



5

Zilberman Angela
KV-IKG

Sozial | Finanzen 

Moullaev Arkadi
Jugend & Sport

Mag. Natanov Elie
KV-IKG

Sicherheit | Finanzen 
Religion

DDr. Karschigijew 
Gawriel

Jugend | Religion

Michael Galibov 
IKG Vizepräsident
VBJ Vizeobmann

Fundraising & 
Kommunikation | Medien 
| Gemeindesynagoge T7

Karschigijev 
Eduard

Sicherheit | Jugend & 
Sport

Kaikov Rina
KV-IKG

Sozial | Frauen

Golkrob Jelena
Frauen 

Jakubov Schmuel
Pensionisten

Josef  (Jusik) 
Sarikov
KV-IKG

VBJ Obmann 
Finanzen | Religion 

| Fundraising & 
Kommunikation

Shlomo Ustoniazov
VBJ Präsident
Kultur | Medien

Juschwaev Josef
Sozial 

Im Geiste von Chanukka, dem Fest des Lichts, 
möchten wir einen Moment innehalten, um die 
jüngsten Ereignisse zu refl ektieren. Wir sind 
zutiefst traurig und erschüttert über die beispiellose 
Grausamkeit im terroristischen Krieg, den die 
Hamas und die libanesische Hisbollah gegen 
Israel führen. Unsere Gedanken sind bei den 
unschuldigen Männern, Frauen und Kindern, 
die verletzt wurden oder ihr Leben verloren haben. 
Solch brutale und unmenschliche Gewalttaten 
hat es seit der Gründung des Staates Israel nicht 
gegeben. Es gab Fälle von Entführungen, und viele 
Menschen werden noch vermisst. 

Chanukka erinnert uns an das Wunder des 
Ölkrugs im Tempel, das acht Tage lang brannte, 
obwohl es nur für einen Tag reichen sollte. Es ist 
ein Fest, das uns daran erinnert, dass Licht in der 
Dunkelheit immer siegt. In diesen herausfordernden 
Zeiten ist es von entscheidender Bedeutung, dass 
wir unsere uneingeschränkte Solidarität mit 

Israel bekunden und als jüdische Gemeinschaft 
hier in Österreich noch enger zusammenstehen. 
Die Gewalttaten gefährden nicht nur das Leben 
in Israel, sondern zeigen auch, dass jüdisches 
Leben weltweit betroff en ist, wie wir es auch hier 
erleben. Die Solidarität, die wir in Österreich 
spüren, sowie unsere rasche Reaktion innerhalb 
der Israelitischen Kultusgemeinde (IKG) und 
der Sicherheitsbehörden zum Schutz jüdischer 
Einrichtungen sind in dieser kritischen Zeit von 
größter Bedeutung.

Der Vorstand des Vereins Bucharischer Juden 
drückt sein aufrichtiges Beileid für die Opfer dieses 
Konfl ikts aus und steht fest an der Seite aller, die 
von diesem unmenschlichen Terrorakt betroff en 
sind. In diesen schwierigen Zeiten ermutigen wir 
alle, Ruhe zu bewahren und den Anweisungen 
der IKG-Sicherheitsabteilung und der Exekutive 
Folge zu leisten. Wir ermutigen die Gemeinschaft, 
die Richtlinien und Empfehlungen der IKG zu 

befolgen, um die Sicherheit und das Wohlbefi nden 
aller zu gewährleisten.
Möge das Licht von Chanukka in diesen dunklen 
Zeiten Hoff nung und Trost spenden. Wir 
wünschen Ihnen ein friedvolles Chanukka!

Der Vorstand des Vereins 
Bucharischer Juden

DER VORSTAND DES VEREINS 
BUCHARISCHER JUDEN ÖSTERREICHS 

(VBJ)



An die Österreichische Bundesregierung – sowie die 
Sicherheitskommission (SIKO) der IKG Wien

mit aufrichtigem Dank möchten wir unsere tiefe Wertschätzung für die außerordentliche Unterstützung 
und Schutzmaßnahmen zum Ausdruck bringen. In diesen unsicheren Zeiten, in denen die Bedrohungen 
und Herausforderungen für unsere Gemeinschaft allgegenwärtig sind, haben Ihre Bemühungen uns 
nicht nur ein Gefühl der Sicherheit vermittelt, sondern auch das unermessliche Gefühl, geschätzt und 
respektiert zu werden.

Ihre engagierte Arbeit, die die Rechte und das Wohlergehen der jüdischen Gemeinde in Wien schützt, 
hat eine Atmosphäre des Vertrauens und der Verbundenheit geschaff en, die über die reinen politischen 
Maßnahmen hinausgeht. Die Förderung von Toleranz und Akzeptanz haben es uns ermöglicht, uns in 
unserer Heimat sicher und geborgen zu fühlen.

Im Namen des VBJ möchten wir Ihnen unsere aufrichtige Dankbarkeit für Ihre anhaltende Unterstützung 
und Ihren unermüdlichen Einsatz für unser Wohlergehen aussprechen. Ihre wertvollen Bemühungen 
haben einen bleibenden Eindruck in unseren Herzen hinterlassen, der uns dazu ermutigt, unsere 
Gemeinschaft weiter zu stärken und zu bereichern.

Mit größtem Respekt und tiefer Dankbarkeit,

Der Vorstand des Verein Bucharischer Juden, VBJ
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Aus Anlass des Chanukka-Festes 5784 übermittelt das Bundes-
ministerium für europäische und internationale Angelegenheiten der 
Lesergemeinde der „Sefardinews“ die besten Wünsche. Möge das Fest 
der Kerzen und Lichter der Welt Glück und Zuversicht bringen.
Shalom aleichem! 

Frohes 
Chanukka!  
Chanukka Sameach!



wünscht der jüdischen Gemeinde 
Chag Chanukka Sameach!

Das Zewet wünscht allen Chanichim 
und Chanichot Chanukka Sameach!!!

Ärztl. Geschäftsführer: 
Prim. PD DDr. Benjamin Vyssoki

Obfrau:
Dr. Dwora Stein

Kfm. Geschäftsführerin:
PD Dr. Susanne Schütt

Das ESRA Team 
wünscht allen KlientInnen und FreundInnen

ein frohes Chanukka!

Wo der Mensch
 im Mittelpunkt steht.

Jetzt neu!Wir testen auf
Morbus Gaucher!Weitere Infosauf www.esra.at 



Welche Rolle spielen religiöse Vorträge (Shiurim) in 
Ihrer Gemeinde, und wie tragen sie zur spirituellen 
Entwicklung der Mitglieder bei?

Die Vorträge in unserer Gemeinde, insbesondere in der Synagoge Tempelgasse 
7, spielen eine herausragende Rolle, vor allem für die Jugendlichen ab 17 
Jahren und älter. Diese Vorträge begleiten sie nicht nur bis zur Hochzeit, 
sondern prägen auch die Zeit danach. Besonderes Augenmerk liegt dabei 
auf  der Vorbereitung auf  das Eheleben, die sich zwischen den Menschen, 
zwischen mir und meinem Partner, und darüber hinaus erstreckt.
Die Lehren konzentrieren sich darauf, wie man sich in der Zeit vor der 
Ehe angemessen vorbereitet. Hierbei geht es um die Beziehung zu anderen 
Menschen, insbesondere zum zukünftigen Ehepartner. Die Achtung 
gegenüber den eigenen Eltern spielt eine Schlüsselrolle. Die Überzeugung, 
dass der Respekt gegenüber den eigenen Eltern gleichzeitig den Respekt 
gegenüber den Eltern des Partners mit sich bringt, wird intensiv vermittelt.
Diese Werte und Erkenntnisse prägen nicht nur die persönliche 
Entwicklung, sondern spielen auch eine bedeutende Rolle bei der 
Unterstützung der Gemeinde, insbesondere der jungen Menschen. In Zeiten 
der Digitalisierung setzen wir uns dafür ein, die Jugendlichen auf  moderne 
Weise zu fördern. Dabei liegt der Fokus darauf, sie dazu zu ermutigen, 
eigenständig zu denken und Probleme auf  intelligente Weise zu lösen – mit 
Verstand und nicht durch Mittel, die letztendlich keinen Nutzen bringen.

Wie sehen Sie die Zukunft der bucharischen Juden, 
insbesondere im Hinblick auf den Erhalt ihrer Kultur 
und Religion, und welche Rolle spielen Ihre Aktivitäten 
dabei?

Ich teile offen meine Sorgen darüber, dass viele angesichts der momentanen 
Situation in unserer Gemeinschaft möglicherweise die Entscheidung 
treffen könnten, nach Israel auszuwandern. Wenn man mich persönlich 
fragt, sehe ich die Gemeinschaft bereits in Bewegung in Richtung Israel, 
und angesichts der gegenwärtigen Lage denke ich, dass es sinnvoll wäre, 
sich auf  diesen Umstand vorzubereiten. Es könnte hilfreich sein, sich 
zunächst intensiv mit den Herausforderungen auseinanderzusetzen, um 
besser mit der Situation umgehen zu können. Ich bin mir bewusst, dass 
es nicht einfach ist, aber es ist wichtig, sich diesem Prozess behutsam 
anzunähern und ihn auch auf  der Gemeindeebene anzusprechen.

Michel Abramow, inspiriert von persönlichen Herausforderungen und dem Verlust 
seines Vaters, fand früh in seinem Leben den Weg zur Religiosität. Schon in seiner 

Jugend begann er, mit Gleichaltrigen über grundlegende ethische Werte und 
die spirituelle Dimension des Judentums zu sprechen. Seine Bekanntheit in der 
Gemeinschaft wuchs, als er sich von einer Phase der Religiosität in eine tiefere, 

spirituelle Ebene entwickelte.

Wie haben Sie begonnen, NLP-Techniken in Verbindung 
mit religiösen Aktivitäten anzuwenden, und welche 
Vorteile sehen Sie darin?

Im Jahr 2020 kam Rabbi Hillel Chaaimov nach Wien, um eine 
Methode namens „NLP“ zu unterrichten. Es war das erste Mal, dass 
diese wirksame Methode zur Heilung von Traumata in Wien präsentiert 
wurde, und die Nachricht verbreitete sich rasch, sowohl im Netz als auch in 
den sozialen Medien. Obwohl viele Gemeindemitglieder anfangs skeptisch 
waren, weckte das Interesse an dieser Methode meine Aufmerksamkeit, 
als meine Frau mich überzeugen wollte, an diesem Kurs teilzunehmen.
Zu diesem Zeitpunkt glaubte ich, wie viele andere, nicht wirklich daran. 
Doch nachdem ich mich dazu entschieden hatte, dem Rat meiner Frau 
zu folgen – vielleicht aufgrund ihrer höheren Intuition –, eröffneten sich 
erstaunliche Vorteile. Durch die Teilnahme erlangte ich nicht nur ein Diplom, 
sondern erlebte auch eine signifikante Verbesserung in verschiedenen Aspekten 
unserer Ehe. Sowohl qualitativ als auch zwischenmenschlich, romantisch 
und intim verbesserte sich alles aus verschiedenen Blickwinkeln betrachtet.
In Anbetracht dieser positiven Veränderungen habe ich mich entschlossen, 
auch anderen Menschen zu helfen. Ich integrierte die erworbenen Kenntnisse 
in Vorträge, um der Gemeinde zu dienen und Ehen zu stärken, die noch 
vor Herausforderungen stehen. In den Vorträgen teile ich nicht nur die 
persönlichen Erfahrungen, sondern auch die transformative Wirkung 
dieser Methode. Die Resonanz war ermutigend, mit Teilnehmern, die 
ihre Hände hoben und bezeugten, dass das Webinar eine nachhaltige 
Hilfe bot. Diese Erfahrungen bestärkten mich darin, weiterhin aktiv zur 
Gemeinschaft beizutragen und die Heilung von Beziehungen zu fördern.

Können Sie uns mehr über Ihre Arbeit als 
Emotionstherapeut und Personal Coach mit NLP-Ansatz 
erzählen?
Natürlich. Als Emotionstherapeut begleiten wir Menschen auf  ihrer Reise 
zur Persönlichkeits- und Paarentwicklung. Wir nutzen dabei die Emotionale 
Methode der Resonanz (EMR) sowie das Neuro-Linguistische Programmieren 
(NLP). Unser Fokus liegt auf  der Verbesserung der Lebensqualität unserer 
Klienten im Bereich Trauma und Posttrauma. Wichtig ist dabei, dass 
wir nicht als Therapeuten behandeln, sondern als Begleiter fungieren.

Sie betonen, dass Sie nicht von “Therapie” sprechen, 
sondern von “Begleitung”. Warum ist das so?
Die Begriffe “Therapeut” und “Patient” tragen oft eine Dynamik der 

Interview mit

MICHAEL (MICHEL) 
ABRAMOW
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Bedürftigkeit und Abhängigkeit. Wir glauben, dass die Macht in den 
Händen der Person liegt, die um Hilfe bittet. Im NLP-Ansatz betrachten 
wir den Ratsuchenden nicht als schwach oder passiv, sondern als 
jemanden, der nach Führung sucht, um seine inneren Kräfte zu entfalten. 
Daher verwenden wir vorsichtigere Begriff e wie “Mentor” und “Leader”.

Viele Menschen betrachten NLP als eine Form der 
Behandlung. Warum bezeichnen Sie es als Methode der 
Kurzzeitbehandlung?

Im Gegensatz zu traditionellen psychologischen Therapien, die oft 
Jahre dauern können, ist NLP als Kurzzeitbehandlung konzipiert. Die 
Sitzungsreihen sind kurz, oft zwischen einer und 15 Sitzungen, abhängig 
von der Komplexität des Themas. Dies ermöglicht eine schnellere Erreichung 
der Ziele und reduziert die Gefahr von Abhängigkeitsverhältnissen.

Warum ist NLP als therapeutisches Instrument so 
effektiv?

Zwei Hauptgründe machen NLP eff ektiv. Erstens kann die Methode 
das Gehirn programmieren und somit schnelle Veränderungen 
bewirken. Zweitens wird jedes Ziel im Voraus defi niert, was 
eine gezielte und schnelle Umsetzung ermöglicht. Die Therapie, 
insbesondere mit der TFT-Methode, kann auch bei der Bewältigung 
von Traumata und posttraumatischen Zuständen sehr wirksam sein.

Können Sie uns mehr über die EMR-Methode und ihre 
Anwendungen erzählen?

Die EMR-Methode konzentriert sich auf  die Behandlung von Emotionen 
ohne, dass der Patient das Ereignis teilen muss. Dies ist besonders für 
Menschen geeignet, die nicht über ihre Erlebnisse sprechen möchten. Die 
Methode bietet eine schnelle Überprüfung der Übereinstimmung, und oft spürt 
der Patient bereits nach ein oder zwei Sitzungen eine deutliche Linderung.

Für wen ist die Behandlung mit der EMR-Methode 
geeignet?

Die EMR-Behandlung ist für alle Altersgruppen geeignet und kann bei 
verschiedenen emotionalen Herausforderungen wirksam sein. Die Methode 
eignet sich besonders für diejenigen, die nicht bereit sind, über ihre Erlebnisse 
zu sprechen, da sie auf  den emotionalen Zustand des Patienten abzielt.

Wie können interessierte Personen mehr über Ihre Arbeit 
erfahren?

Interessierte Personen können sich an Avital Abramow für
Frauen (+436606773522) oder an Michel Abramow für 
Männer (+436607275422) wenden. Wir laden alle ein, eine 
aufregende Reise zur Verbindung von Körper, Geist und Seele zu 
unternehmen und gemeinsam positive Veränderungen zu erleben.

Ich danke euch für das Interview und wünsche der gesamten jüdischen 
Gemeinde Chanukka Sameach!
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Interview

VBJ Präsident Shlomo Ustoniazov

Wie erlebt die Wiener Gemeinde diese tragischen 
Ereignisse in Israel im Zusammenhang mit dem 
Terrorangriff der Hamas?

Wir alle waren Zeugen davon, wie die gesamte westliche Welt am 7. Oktober 
schockiert wurde, als sie herzzerreißende Szenen des heimtückischen Angriffs 
der terroristischen Organisation Hamas auf  die friedlichen Bewohner Israels 
sah. Wir trauern aufrichtig um die zahlreichen unschuldigen Menschen, die 
verletzt, bestialisch getötet, verstümmelt und lebendig verbrannt wurden. Viele 
wurden entführt, als Geiseln genommen, und es gibt Menschen, die immer 
noch als vermisst gelten. Unter ihnen waren Vertreter unserer ethnischen 
Gruppe, viele bucharische Juden lebten in der Stadt Sderot, und viele von 
ihnen teilten das tragische Schicksal mit ihren Brüdern und Schwestern. 
Es fällt schwer, dieses schreckliche Massaker an der israelischen Grenze 
zum Gazastreifen in Worte zu fassen. In dieser schwierigen Zeit bekunden 
wir, die bucharische Gemeinde in Österreich, unsere volle Solidarität mit 
dem Volk Israels und glauben an den Sieg der Israelischen Armee über 
die Kräfte des Bösen, die der gesamten zivilisierten Menschheit drohen.

Wie war die Reaktion der österreichischen Politik im 
Zusammenhang mit dem ausgebrochenen Hamas-Krieg 
gegen Israel?

Unmittelbar nach dem Angriff der Hamas auf  die friedlichen Bewohner Israels 
am 7. Oktober wurde das Gebäude des österreichischen 
Parlaments mit riesigen Flaggen des Staates Israel 
beleuchtet. Die Flaggen des jüdischen Staates wehten 
auch über den Gebäuden des Bundeskanzleramts und 
des Außenministeriums. Das Parlament verurteilte 
entschieden diesen barbarischen terroristischen Angriff 
und rief  zu einer Schweigeminute für die unschuldigen 
Menschen in Israel auf. Die österreichische Regierung 
forderte die bedingungslose Freilassung aller Geiseln, 
ein Ende des Leidens der Zivilbevölkerung Israels, 
das ständig von Terroristen aus dem Gazastreifen 
beschossen wird, und sprach den Opfern des Terrors vom 
7. Oktober und ihren Familien ihr tiefes Mitgefühl aus.

Wie bewerten Sie die Zusammenarbeit mit der 
Israelitischen Kultusgemeinde Gemeinde (IKG) und den 
Sicherheitsbehörden angesichts dieser Ereignisse?

Die IKG ist eine der angesehensten jüdischen Organisationen in Europa 

mit einer gut etablierten Infrastruktur für jüdisches Leben und Aktivitäten. 
Wir haben mehrfach festgestellt, dass unter dem Dach dieser Organisation 
alle jüdischen Gemeinden in Österreich und viele jüdische Organisationen 
des Landes vereint sind. Die IKG hat enge und feste Verbindungen zu Israel. 
Seit den ersten Tagen des Krieges gegen die Hamas führt diese Organisation 
eine breite Kampagne zur Unterstützung des Staates Israel in allen Belangen 
durch. Sie organisiert zahlreiche Versammlungen und Veranstaltungen 

auf  höchster Regierungsebene zur Unterstützung des 
jüdischen Staates. In unserer Gemeinde haben sich enge 
und vertrauensvolle Beziehungen zur IKG entwickelt. 
Unsere Gemeinde beteiligt sich auch an vielen Projekten 
zur Unterstützung der Israelischen Armee. Aufgrund 
des terroristischen Angriffs auf  Israel wurden in der 
IKG sofort Sicherheitsmaßnahmen für alle Synagogen, 
Schulen und jüdischen Einrichtungen in Österreich 
angepasst. Die Sicherheitskräfte der IKG arbeiten 
eng mit dem Verfassungsschutz, der Polizei und dem 
Militär zusammen. Dies ermöglichte eine friedliche 
Durchführung aller Veranstaltungen während jüdischer 
Feiertage, den Schulbetrieb und die Arbeit jüdischer 
Organisationen. Die Zusammenarbeit mit der IKG 

und den Sicherheitsbehörden war äußerst wichtig und effektiv. Wir arbeiten 
gemeinsam daran, die Sicherheit unserer Gemeinschaft zu gewährleisten und 
uns gegenseitig in dieser schwierigen Zeit zu unterstützen. Denn Solidarität 
und koordinierte Anstrengungen sind entscheidend, um in diesen schwierigen 
Bedingungen standzuhalten. Die Gefahr des Terrors in europäischen Städten 
besteht jedoch weiterhin, und der Antisemitismus ist infolge dieses Krieges auf  ein 
unvorstellbar hohes Niveau gestiegen. Daher erhalten wir ständig Anweisungen 
von Fachleuten, wie wir uns in verschiedenen Situationen verhalten sollen. 
Diese Anweisungen werden immer auf  den Websites der IKG veröffentlicht.

Präsident 
Shlomo Ustoniazov 
über den Krieg in Israel

Interview mit

“Die IKG ist eine 
der angesehensten 
jüdischen 
Organisationen in 
Europa mit einer 
gut etablierten 
Infrastruktur für 
jüdisches Leben und 
Aktivitäten”
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Inwiefern ist das psychosoziale Zentrum “ESRA” bei der 
IKG in diesen Tagen beansprucht?
 
Unser psychosoziales Zentrum “ESRA” steht allen offen, die medizinische 
und psychiologische Hilfe und Unterstützung benötigen, insbesondere in 
Zeiten von Panik, Angst, Trauer und depressiven Zuständen. In solchen 
Fällen ermutigen wir die Menschen, sich an “ESRA” zu wenden. 
Aufgrund des Krieges in Israel sind viele Menschen, die dort Verwandte 
und Freunde haben, sehr besorgt und bedrückt. In dieser Einrichtung 
werden die Menschen von erfahrenen Psychologen angehört, unterstützt 
und professionell betreut. Es ist jedoch wichtig zu betonen, sich nicht zu 
scheuen, Hilfe in Anspruch zu nehmen, wenn sie benötigt wird. “ESRA” 
bietet auch Dienstleistungen für Kinder an, einschließlich Empfehlungen 
und Ratschläge für Eltern zur Nutzung Sozialer Medien durch ihre Kinder, 
insbesondere im Hinblick auf  erschreckende Videos von Terroristen. Nach 
Meinung von Experten sind Kinder besonders empfindlich gegenüber 
Nachrichten, und die Nutzung sozialer Medien kann bestimmten Stress 
auslösen. Eltern sollten darauf  achten, wie ihre Kinder Massenmedien 
nutzen, ihnen von den aktuellen Ereignissen erzählen. “ESRA” bietet auch 
spezielle Programme an, um Kindern zu helfen, ihre Gefühle zu verstehen. 
Das Team von Ärzten und Mitarbeitern in unserem psychosozialen Zentrum 
“ESRA” ist bereit, viele weitere nützliche Dienstleistungen anzubieten.

Viele Menschen spenden und beteiligen sich in dieser 
schwierigen Zeit. Wie können diejenigen, die helfen 
möchten, Unterstützung leisten? 

In der IKG und in jeder jüdischen Gemeinde gibt es spezielle Stellen und 
verantwortliche Personen, die sich mit Fragen der Unterstützung Israels 

befassen. Es ist sehr erfreulich zu sehen, wenn Menschen einen aufrichtigen 
Wunsch haben, in dieser Situation hilfreich zu sein, und zu diesen Stellen 
kommen. Sie leisten Geldspenden, bieten sich als Freiwillige an, wenn etwas 
getan werden muss, und bieten die Nutzung ihrer Ressourcen an. Wir sind 
dankbar für jede Form der Unterstützung, die dazu beiträgt, die Möglichkeiten 
des Volkes Israel zu erweitern und den Opfern dieses Krieges zu helfen.

Zum Abschluss, gibt es noch etwas, das Sie zu den 
gesagten hinzufügen möchten? 

Ich möchte im Namen des Vereins Bucharischer Juden meine aufrichtige 
Dankbarkeit gegenüber der österreichischen Regierung ausdrücken, die 
die Bewahrung der allgemeinen menschlichen Werte und der Grundlagen 
der Demokratie sicherstellt. Sie bekämpft aktiv Manifestationen von 
Antisemitismus und jeglicher Form von Diskriminierung in ihrem Land. 
In diesem Land hat jedes Volk das Recht, seine Religion frei auszuüben 
und die Traditionen seiner Vorfahren zu bewahren, jedoch nur in friedlicher 
Weise. Ebenso möchte ich unseren Brüdern - allen jüdischen Gemeinden 
und Organisationen in Österreich - für ihre Geschlossenheit, Einheit und 
Solidarität mit dem Volk Israel in diesen schwierigen Tagen danken. Ein 
besonderer Dank geht an die IKG dafür, dass sie immer an vorderster 
Front der Interessen ihrer großen jüdischen Gemeinschaft steht und uns in 
allen staatlichen Institutionen Österreichs würdig vertritt. Am Israel Chai!
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DAS HISTORISCHE 
ABRAHAM ABKOMMEN!

Freier Handel & Frieden! 
von Michael Galibov

Teil
3

Am 7. Oktober ereignete sich eine 
tiefgreifende  Veränderung im Nahen 
Osten und auf  der Welt. Der gesamte 
Vorstand des AAPI (Abraham 
Accords Peace Institute), richtete 
seine Aufmerksamkeit sofort darauf, 
sicherzustellen, dass der abscheuliche 
Angriff  nicht die Grundlage der 
Abraham-Abkommen zerstören würde. 
Viele haben hart daran gearbeitet, 
Brücken des warmen Friedens und der 
Zusammenarbeit zwischen Israel und den 
anderen Mitgliedsländern der Abkommen 
zu errichten. Man darf  nicht zulassen, 
dass eine mörderische Terrororganisation 
diese Brücken einreißt.

Der Weg war keineswegs einfach. Eine 
Flut von falschen Nachrichten verstärkte 
Jahrzehnte des Misstrauens und Hasses. 
Diese Desinformation brachte diejenigen, 
die die Region und die Welt in Richtung 
Frieden und Wohlstand lenken wollen, in 
die Defensive.

Mit zunehmender Arbeit wurde die 
Bedeutung und Bemühungen der AAPI 
immer deutlicher. Der Houthi-Angriff  
auf  Saudi-Arabien, Ägypten und Israel, 
zahlreiche Angriff e von iranischen 
Stellvertretern auf  US-Truppen in 
der gesamten Region, der Polisario-
Angriff  auf  die marokkanische Sahara, 
Angriff e von Hezbollah und anderen 
Terrorgruppen an Israels Nordfront und 
natürlich die mörderische barbarische 
Attacke von Hamas und dem Islamischen 
Dschihad aus dem Gazastreifen haben 

uns klargemacht, dass wir uns inmitten 
eines Krieges um die Zukunft der 
Zivilisation und des Friedens befi nden. 
Zwar konzentriert sich der Krieg heute 
vorrangig auf  Israel, aber die USA und 
moderate islamische Gesellschaften sind 
ebenfalls Ziele fundamentalistischer 
Terrorgruppen in diesem Krieg.

Ich bin davon überzeugt, dass das 
Abraham-Abkommen den Fahrplan 
für den Sieg in diesem Krieg liefern. 
Im Kern beruhen die Abkommen auf  
der Überzeugung, dass die Vision von 
Frieden, Wohlstand, Zusammenleben 
und Zusammenarbeit stärker ist als die 
Vision von Hass, Feindseligkeit und 
Terror, die von extremistischen Gruppen 
propagiert wird. Dies wird keine kurze 
Schlacht sein, aber im Laufe der Zeit 
wird die Vision und der Erfolg des 
Abraham-Abkommens einen besseren 
Weg für den gesamten Nahen Osten 
bieten – für Muslime, Christen und Juden 
gleichermaßen. Mehrere Länder der 
Abraham-Abkommen haben öff entlich 
Hamas für den terroristischen Angriff  
gegen Israel am 7. Oktober verurteilt. 
Diese Länder verdienen Lob für ihre 
klaren Aussagen.

Ich weiß, dass viele von Ihnen (auch 
unbewusst) sich ebenso stark dafür 
engagieren, die Abkommen weiter zu 
vertiefen und auszubauen. Ich ermutige 
auch dazu, sich an Emirati, Bahraini, 
Sudanese, Kosovar und marokkanische 
Freunde und Kollegen zu wenden und 

sie für die mutigen Schritte zu loben, 
die sie unternommen haben, um die 
Verbindungen der Abraham-Abkommen 
in dieser herausfordernden Zeit zu 
bewahren, ganz gleich, ob groß oder 
klein. Gerade in solchen Zeiten müssen 
wir unsere Beziehungen stärken und 
unsere Wertschätzung betonen, um der 
Welt die Vision für einen besseren Weg zu 
zeigen.

Die komplexen Herausforderungen 
im Nahen Osten wurden nicht über 
Nacht geschaff en, und   sie werden 
nicht über Nacht gelöst. Dies erfordert 
die gemeinsame Anstrengung vieler 
Menschen aus allen Hintergründen, 
die zusammenarbeiten, um 
außergewöhnliche Ziele zu erreichen.

In unserer jüdischen Gemeinde in 
Wien und darüber hinaus haben 
zahlreiche Mitglieder bereits erfolgreiche 
Geschäftsbeziehungen mit den Ländern, 
die dem Abraham-Abkommen 
beigetreten sind, geknüpft. Darüber 
hinaus haben sie unvergessliche Urlaube 
mit ihren Familien verbracht, Hochzeiten 
gefeiert und neue, bedeutungsvolle 
Freundschaften geschlossen.

Engagiert euch weiterhin leidenschaftlich 
für das Abraham-Abkommen und 
gestaltet euer Leben in tief  empfundener 
Freundschaft und wahrhaftigem Frieden!

Chanukka Sameach le kulam!





Diese Erfolgsgeschichte verdankt sie 
einem engagierten Team von jungen 
Mitgliedern, die frischen Wind in die 
Gemeinde bringen und die Synagoge 
zu einem blühenden Zentrum jüdischen 
Lebens in Wien gemacht haben.
Ein Schlüsselaspekt des Erfolgs der 
Bucharischen Gemeindesynagoge ist 
die umfangreiche Bildungsarbeit, die 
von einem engagierten Lehrerteam 
organisiert wird. Es werden Workshops, 
Seminare, Vorträge und Lerneinheiten 
für Menschen jeden Alters angeboten. 
Diese Bildungsangebote erstrecken sich 
über eine breite Palette von Themen, 
von religiösen Studien bis hin zu 
kulturellen Veranstaltungen. Dies fördert 
nicht nur das spirituelle Wachstum der 
Gemeindemitglieder, sondern trägt auch 
zur Erhaltung und Pfl ege der sefardischen 
Traditionen und Kultur bei.
Besonders beeindruckend ist die lebendige 
Atmosphäre in der Bucharischen 
Gemeindesynagoge während des 
Schabbats. An diesem heiligen Tag ist 
das Zentrum der Synagoge oft überfüllt, 
da Mitglieder und Besucher aus der 
ganzen Stadt zusammenkommen, um 
gemeinsam den Gottesdienst zu feiern 
und die Gemeinschaft zu stärken. Dieser 
starke Zusammenhalt und die lebendige 
Spiritualität machen die Synagoge zu 
einem Ort des Gebets, der Freundschaft 
und des kulturellen Austauschs.

Wer hätte gedacht, dass wir vier 
Seudot Schlischit in dem Haus haben 
werden? 

Im Festsaal versammeln sich erwachsene 
Männer und Frauen, im zweiten Stock die  
Jugendlichen und im Untergeschoss gibt 
es zwei weitere Gruppen für jüngere und 
ältere Kinder!

Die Bucharische Gemeindesynagoge 
hat sich zu einem bedeutenden Ort des 
jüdischen Lebens in Wien entwickelt. 
Die Kombination aus einem engagierten 
Team, moderner Technologie und 
einem reichhaltigen Bildungsangebot 
hat dazu beigetragen, die Gemeinde zu 
revitalisieren und zu erweitern. Unter der 
Führung von Rabbiner Binyamin Aminov 
blüht die Synagoge auf  und bleibt ein 
lebendiger Ort des Gebets, der Bildung 
und der Gemeinschaft für Menschen 
jeden Alters und Hintergrunds.

Im Oktober 1992 öff nete die Bucharische Gemeindesynagoge 
in der Tempelgasse 7 in Wien erstmals ihre Türen als das erste 
sefardische Bethaus in Österreich nach dem Zweiten Weltkrieg. 
Seitdem hat die Synagoge eine beeindruckende Entwicklung 
durchgemacht und erlebt in den letzten Jahren eine regelrechte 
Wiedererblühung.

DIE WIEDERERBLÜHUNG 
DER BUCHARISCHEN 
GEMEINDESYNAGOGE 
IN DER TEMPELGASSE 7

Synagogen
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In Wien erstrahlt die Jeschiwa Ismach 
Israel als lebendiges Zentrum jüdischer 
Bildung und Gemeinschaft. Seit 
ihrer Gründung hat sie sich zu einem 
bedeutenden Ort entwickelt, der nicht nur 
die Schätze unserer Tradition bewahrt, 
sondern auch einen Raum schaff t, in dem 
Kinder eine umfassende Bildung erfahren 
können. Ein Schlüsselakteur bei der 
Gründung dieser inspirierenden Jeschiwa 
war Herr Arthur Motaev. Gemeinsam 
mit seinem Bruder Benjamin Motaev, war 
er auch maßgeblich an der Entstehung 
der Synagoge “Sharey Ovadia” beteiligt. 
Diese beiden Brüder haben nicht nur 
gemeinsam eine Synagoge gegründet, 
sondern auch eine Vision für die religiöse 
Bildung und des Zusammenkommens 
umgesetzt.
Die Jeschiwa, unter der fachkundigen 
Leitung erfahrener Pädagogen, bietet den 
Schülern eine einzigartige Möglichkeit, in 
die Tiefen der Torah einzutauchen und 
gleichzeitig eine breit angelegte weltliche 
Bildung zu erhalten. Das Herzstück des 
Tages beginnt mit dem Morgengebet, 
dem Schacharit, gefolgt von einem 
reichhaltigen Frühstück.
Der Dialog mit den Eltern wurde 
intensiviert, und das Verständnis 
für die Bedürfnisse der Familien hat 
dazu geführt, dass die Jeschiwa eine 
Externisten-Maturaklasse ins Leben 

gerufen hat. Diese innovative Initiative 
ermöglicht es den Schülern, die Jeschiwa 
mit einem vollwertigen Maturaabschluss 
zu verlassen, und sorgt damit für eine 
ausgewogene und umfassende Bildung. 
Unter der fachkundigen Leitung eines 
jungen Teams erfahrener Lehrkräfte 
werden die Schüler gezielt auf  die 
Matura vorbereitet. Interne Prüfungen 
stellen sicher, dass sie nicht nur den 
Anforderungen entsprechen, sondern 
optimal auf  die Abschlussprüfungen 
vorbereitet sind.
Das Bildungsangebot der Jeschiwa 
entwickelt sich kontinuierlich weiter, und 
mit Freude verkündet Rabbiner Stern: 
“Derzeit begleiten wir drei Schüler in 
der 10. Schulstufe und einen Schüler in 
der 9. Schulstufe auf  ihrem Bildungsweg. 
Unsere ehrgeizigen Pläne sehen vor, in 
den kommenden Jahren zu wachsen und 
jede der vier für die Matura notwendigen 
Schulstufen anzubieten.”
Diese Wachstumsaussichten 
unterstreichen nicht nur das Engagement 
der Jeschiwa Ismach Israel für eine 
umfassende Bildung, sondern auch 
ihre Bereitschaft, den individuellen 
Bedürfnissen der Schüler gerecht zu 
werden. Es ist ein aufregender Schritt in 
die Zukunft der Jeschiwa, und die positive 
Resonanz der Schüler bestärkt das 
gesamte Team in ihrem Bestreben, eine 

inspirierende Lernumgebung zu schaff en. 
Der Tag in der Jeschiwa ist nicht nur 
geprägt von Lernen, sondern auch von 
spielerischen Pausen, köstlichem Essen 
und der Integration weltlicher Elemente 
in den Lehrplan. Der Fokus auf  kleine 
Gruppen ermöglicht es den Schülern, das 
Beste aus der Torah zu ziehen und sie auf  
persönlicher Ebene zu verstehen.
Die Zukunft der Jeschiwa Ismach Israel 
sieht vielversprechend aus, mit einem 
wachsenden Schülerkörper und Plänen, in 
den kommenden Jahren alle notwendigen 
Schulstufen für die Matura anzubieten. 
Durch die positive Resonanz der Schüler, 
die engagierte Unterstützung der 
Lehrkräfte und das visionäre Engagement 
von Arthur Motaev wird die Jeschiwa 
weiterhin ein Ort sein, an dem nicht nur 
Wissen vermittelt, sondern auch eine tiefe 
Verbindung zur jüdischen Tradition und 
zur Gemeinschaft geschaff en wird.
Eltern sind eingeladen, ihre Kinder Teil 
dieser inspirierenden Bildungseinrichtung 
werden zu lassen, um gemeinsam die 
Zukunft der bucharisch-jüdischen 
Gemeinschaft zu gestalten. Denn in der 
Jeschiwa Ismach Israel wird nicht nur 
Wissen weitergegeben – hier wird eine 
lebendige, gemeinschaftliche Erfahrung 
geschaff en.

“Die Jeschiwa Ismach Israel: Ein Ort 
der Bildung und Gemeinschaft”

Folgen Sie uns:

IHR 
IMMOBILIENMAKLER 
IM HERZEN WIENS
ALLES AUS EINER HAND!
Profi ti eren Sie von unserer jahrelangen Erfahrung.

Ihr Ansprechpartner: Herr Isaak Malaiev 
offi  ce@isidex.at
www.isidex.at
+43 676 844 348 200

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie sowie der gesamten jüdischen Gemeinde, Chanukka Sameach!

IMMOBILIEN CONSULTING

IHR PARTNER FÜR 
INVESTMENTS IN DUBAI
INVESTMENTS. CONSULTING. 
BUSINESS & NETWORKING TOURS. 

Ihr Ansprechpartner: Herr Isaak Malaiev 
offi  ce@isidex-dubai.com
www.isidex-dubai.com
+971 506 382 847

Folgen Sie uns:
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Nie wieder 
ist jetzt!

Nationalratspräsident Sobotka 



Am 9. November 2023 gedachte 
das österreichische Parlament 
der Novemberpogrome vor 85 
Jahren. Die Gedenkveranstaltung 
begann mit Eröffnungsworten von 
Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka 
und einer Videogrußbotschaft des 
Präsidenten der israelischen Knesset, 
Amir Ohana. Beide zogen Parallelen 
zwischen den Ereignissen des 9. November 
1938 und dem Terrorangriff auf  Israel am 
7. Oktober 2023 und betonten, dass der 
Kampf  gegen den Antisemitismus eine 
aktuelle Notwendigkeit sei. Hier gehe es 
um die Verteidigung der demokratischen 
Werte gegenüber zerstörerischen Kräften.
Nach einer Ansprache des Präsidenten 
der Israelitischen Kultusgemeinde Wien, 
Oskar Deutsch, und einer Filmeinspielung 
zur ORF-Dokumentation “Alter Hass 
– neuer Wahn” zur Geschichte des 
Antisemitismus führte die Moderatorin 
der Veranstaltung, Lisa Gadenstätter, 
ein Zeitzeugengespräch mit dem 
Shoah-Überlebenden und ehemaligen 
Auschwitz-Häftling Benno Kern. Viele 
weitere Vertreter der IKG und des VBJ 
nahmen an der Veranstaltung teil, unter 
anderem IKG-Vizepräsident Michael 
Galibov, IKG-Vizepräsidentin Claudia 
Prutscher, IKG-Generalsekretär Benjamin 
Nägele, Oberrabbiner Jaron Engelmayer, 
VBJ-Präsident Shlomo Ustoniazov, sowie 
Präsident des Europäischen Jüdischen 
Kongresses Ariel Muzicant.

David Pinchasov, im Parlament 
verantwortlich unter anderem auch für 
Gedenkkultur, hat die Veranstaltung 
federführend mitorganisiert. 

Sobotka betont die Dringlichkeit des 
Kampfes gegen den Antisemitismus

Er spreche nicht zum ersten Mal zum 
Anlass des 9. November Worte des 
Gedenkens und der Mahnung an die 
Gäste einer Gedenkveranstaltung, 
leitete Nationalratspräsident seine 
Ansprache ein. Leitmotiv der Reden bei 
Gedenkveranstaltungen sei dabei immer 
“Nie wieder” gewesen. Nun gelte aber nach 
dem 7. Oktober 2023, dass “Nie wieder” 
jetzt sei. Beide Daten hätten eine lange 
Vorgeschichte. Auch der 7. Oktober werde 
noch lange Schatten in die Zukunft werfen. 
Die Strategie der Terrororganisation 
Hamas und der sie finanzierenden und 
trainierenden Handlanger, dem iranischen 
Mullah-Regime und anderer Länder des 
Nahen Ostens sei aufgegangen. Mit dem 
Ziel der Vernichtung Israels hätten diese 
die Annäherung Israels und eine schon 

greifbar nahe Aussöhnung Israels mit 
seinen arabischen Nachbarn verhindern 
wollen.

Die Terrororganisation Hamas begehe 
bewusst Kriegsverbrechen, auch gegen 
die Bevölkerung des Gazastreifens, im 
zynischen Kalkül, die “richtigen Bilder” 
für die Medien zu erzeugen. Wie am 9. 
November 1938 agiere hier ein Aggressor, 
der das jüdische Volk weltweit vernichten 
wolle. Die Terroristen der Hamas seien 
allein für das Leid und für die menschlichen 
Opfer in Israel und im Gazastreifen 
verantwortlich, sagte Sobotka, wobei er 
betonte, das allen zivilen Opfern und ihren 
Angehörigen unser Mitgefühl gehöre. Mit 
Nachdruck wiederholte Sobotka auch die 
Forderung nach der Freilassung der in den 
Gazastreifen verschleppten israelischen 
Geiseln.

GEDENKVERANSTALTUNG 
IM PARLAMENT ZUR 

ERINNERUNG AN DIE OPFER DER 
NOVEMBERPOGROME VOR 

85 JAHREN

Nationalratspräsident Sobotka Zeitzeugengespräch mit Benno Kern
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So wie wir heute der Naziterror in all seinen 
Formen und Ausprägungen international 
auf  das Schärfste verurteilt werde, so sei 
heute auch eine internationale Allianz 
erforderlich, die der Terrororganisation 
Hamas entschieden entgegentrete und 
jede Relativierung oder Täter-Opfer-
Umkehr bekämpfe. Israels Sicherheit 
und Existenz seien nicht relativierbar 
und nicht verhandelbar, betonte der 
Nationalratspräsident. Er danke daher 
für die einstimmige Erklärung der 
Solidarität des Hohen Hauses mit Israel, 
die bei allen politischen Differenzen ein 
wichtiges Signal der Entschlossen- und 
Geschlossenheit und des Anstandes 
darstelle. Sie sei auch Ausdruck der 
Solidarität mit der jüdischen Gemeinde 
in Österreich, die sich nun wieder Sorge 
um ihre Sicherheit machen müsse.

Sobotka und wiederholte: “Nie wieder, 
das ist jetzt. Das bedeute, dass der Schutz 
jüdischer Einrichtungen und Kampf  
gegen den Antisemitismus höchste 
Priorität beigemessen werden müsse. Der 
Antisemitismus trete Links wie Rechts 
auf, er werde aber auch aus Ländern 
importiert, in denen die Feindschaft 
gegenüber Israel zur Staatsräson gehöre. 

Parolen wie “From the River to the 
Sea” würden Israel das Existenzrecht 
abzusprechen und damit eine rote Linie 
überschreiten.

Bildung sei ein wichtiges Instrument im 
Kampf  gegen den Antisemitismus, sagte 
Sobotka. Er forderte auch “eine effektive 
Strategie der digitalen Selbstverteidigung 
unserer Demokratie”, um gegen 
manipulative und intransparente 
Plattformen und Internet-Kampagnen 
vorgehen zu können. “Wir sehen uns 
hier einer Pandemie der Desinformation 
und Manipulation ausgesetzt”, warnte 
der Nationalratspräsident. Daher seien 
klare Regeln für Onlinemedien und für 
den Umgang mit künstlicher Intelligenz 
erforderlich.

Hetze im Netz führe letztlich zu Gewalt auf  
den Straßen, die in Österreich nirgendwo 
Heimat finden dürfe. Die Verteidigung 
des jüdischen Lebens bedeute auch die 
Verteidigung der Demokratie sowie der 
Werte und Normen unserer Gesellschaft. 
“Wir werden uns entschlossen zu 
verteidigen wissen, das sind wir unseren 
Kindern und Kinderkindern schuldig”, 
schloss Sobotka seine Ansprache.

Knesset-Präsident 
Ohana beklagt Zunahme 
antisemitischer Vorfälle

In einer per Video übermittelten 
Grußbotschaft wandte sich Amir Ohana, 
Präsident des israelischen Parlaments 
(Knesset), an die Teilnehmer:innen der 
Gedenkveranstaltung. Aufgrund der 
aktuellen Krise seines Landes könne 
er nicht, wie ursprünglich geplant, 
persönlich in Wien den Gedenktag an 
die Novemberpogrome vor 85 Jahren 
begehen. Der heurige Jahrestag sei 
geprägt vom schrecklichen Angriff der 
Hamas-Terroristen auf  Israel vor wenigen 
Wochen. Die Zerstörungen, der er in 
den Orten im Süden Israels mit eigenen 
Augen gesehen habe, seien eine weitere, 
noch schrecklichere “Kristallnacht” 
gewesen.

Ohana erinnerte daran, dass der 
Antisemitismus in den letzten Wochen 
weltweit einmal mehr einen dramatischen 
Aufschwung genommen habe. Ohana 
dankte dem Nationalratspräsidenten, 
dem österreichischen Parlament und 
der österreichischen Regierung für 
ihre nachdrückliche und von festen 
Grundsätzen getragene Unterstützung 
für Israel in diesen schwierigen Zeiten. 
Ihre Freundschaft und Solidarität bedeute 
sehr viel und erinnere immer wieder an 
das unlösbare Band, das Österreich und 
Israel verbinde. Er würde sich wünschen, 
dass mehr Länder auf  der ganzen Welt 
so entschlossen, unmissverständlich 
und bedingungslos an der Seite Israels 
stehen würden, wie Österreich dies 
seit dem 7. Oktober tue. Israel stehe an 
vorderster Front im Kampf  gegen den 
radikalislamischen Fundamentalismus.

Um der freien Welt und der Menschlichkeit 
willen gelte es, gegen die Mächte des 
Bösen zusammenzustehen. Ohana schloss 
mit den Worten “Am Jisrael chaj – Das 
Volk Israel lebt!”.

Verlorenes Kulturgut: Die 
Synagogen in Österreich

Die zerstörten Synagogen Österreichs 
IKG-Präsident Oskar Deutsch
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und ihre virtuelle Rekonstruktion standen 
im Mittelpunkt einer Präsentation von 
Bob Martens von der Technischen 
Universität Wien und Herbert Peter von 
der Akademie der bildenden Künste.
Martens erinnerte daran, dass es bis 
1938 Synagogen und Bethäuser in 
allen österreichischen Bundesländern 
gab, wobei der Schwerpunkt auf  
Niederösterreich, dem Burgenland und 
Wien lag. Allein in Wien existierten 
bis 1938 25 Synagogen und rund 70 
Bethäuser. Der Große Leopoldstädter 
Tempel habe damals sogar zu den zehn 
größten Synagogen weltweit gehört. Die 
Architekten, unter denen sich bekannte 
Namen wie Max Fleischer, Ludwig 
von Förster und Wilhelm Stiassny 
finden, hatten bei der Gestaltung 
dieser Bauten meist eine sehr beengte 
städtebauliche Situation zu bewältigen. 
Martens und Peter illustrierten das an 
ausgewählten Beispielen der Wiener 
Synagogenarchitektur.

Als sichtbare Zeichen des jüdischen Lebens 
gehörten die Synagogen und Bethäuser 
in Österreich zu den Hauptzielen der 
konzertierten antisemitischen Aktionen in 
der Pogromnacht von 9. auf  10. November 

1938. Martens und Peters zitierten 
dazu aus dem Brandbuch der Wiener 
Berufsfeuerwehr über die Einsätze 
am 10. November 1938. Bis auf  den 
Stadttempel in der Seitenstettengasse 
wurden alle Synagogen Wiens in Brand 
gesteckt. Die Feuerwehr konzentrierte 
sich bei ihren Einsätzen vor alle 
darauf, ein Übergreifen des Feuers auf  
benachbarte Häuser zu verhindern. 

IKG-Präsident Deutsch: 
Massaker der Hamas in 
Israel war “schlimmstes 
Genozid an Juden seit 
1945”

Die Massaker der Hamas in Israel am 
7. Oktober “waren der schlimmste 
Genozid an Juden seit 1945”. Mit über 
1.400 bestialisch Ermordeten habe es 
mehr Tote als in der Reichspogromnacht 
am 9. November 1938 gegeben. Das 
betonte der Präsident der Israelitischen 
Kultusgemeinde Wien Oskar Deutsch 
heute bei der Gedenkveranstaltung im 
Parlament anlässlich des 85. Jahrestags 
der Novemberpogrome. Man könne 
die Massaker nicht mit der Shoah 
vergleichen, das würde die Shoah 

relativieren, sagte er. Das Ziel der Hamas 
sei aber das gleiche: eine systematische 
Vernichtung der Juden.
Deutsch zeigte in diesem Sinn kein 
Verständnis für eine Relativierung 
des Massakers oder Rufe nach 
Kontextualisierung, wobei er nicht nur 
“dem Tod huldigende” Antisemiten 
und “Israelhasser” adressierte. Auch 
von “Linksradikalen”, die mit Islamisten 
gemeinsame Sache machten, sowie von 
Rechtsextremen und Neonazis gingen 
antisemitische Bedrohungen aus, 
warnte er. Allein in Österreich wurde 
ihm zufolge in den letzten Wochen ein 
400-prozentiger Anstieg antisemitischer 
Vorfälle verzeichnet.
An die Anwesenden appellierte 
Deutsch, mitzuhelfen, dass es nie 
wieder einen 7. Oktober und nie 
wieder einen 9. November gebe. Die 
Novemberpogrome seien der Beginn 
der systematischen Vernichtung des 
Judentums im “Deutschen Reich” 
gewesen. Letztendlich seien sechs 
Millionen Menschen aus einem einzigen 
Grund ermordet worden: Weil sie 
Juden gewesen seien. Derartiges dürfe 
nie wieder passieren. “Nie wieder ist 
jetzt!”, bekräftigte er wie schon vor ihm 

Videobotschaft Präsident der Knesset in Israel, Amir Ohana
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Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka.
Den Staat Israel sieht Deutsch dabei als 
eine Art “Lebensversicherung” für Juden 
und Jüdinnen weltweit, “auch für uns in 
Österreich”. Israel sei eine wehrhafte 
Demokratie, die sich für den Schutz 
jüdischen Lebens ebenso einsetze wie für 
den Schutz allen unschuldigen Lebens, 
sagte er. Ausdrücklich bedankte sich 
Deutsch für die Unterstützung durch das 
Parlament – sowohl der Koalition als auch 
der Opposition –, auch von muslimischer 
Seite gebe es diese “vereinzelt”.

Kern: So etwas darf nie 
wieder passieren

Danach schilderte der Holocaust-
Überlebende Benno Kern, Vorsitzender 
des Wiederaufbaufonds der Schiffschul-
Synagoge, in einem Gespräch mit ORF-
Journalistin Lisa Gadenstätter seine 
damaligen Erlebnisse. Der 95-Jährige 
ist einer der wenigen Menschen, die 
noch über die Nacht vom 9. auf  den 10. 
November 1938 erzählen können, als 
Nationalsozialisten auch in Wien jüdische 
Einrichtungen stürmten und in Brand 
setzten, Geschäfte zerstörten, Wohnungen 
plünderten und Jüd:innen mit besonderer 

Brutalität verfolgten und drangsalierten.
Geboren 1927 in Wien, war Kern zum 
Zeitpunkt der Pogrome elf  Jahre alt und 
besuchte die jüdische Talmud-Thora-
Schule. Er sei am 10. November wie 
gewöhnlich um acht Uhr zur Schule 
gegangen, schilderte Kern, und habe 
trotz der Warnung von Kindern, die 
ihm entgegengelaufen sind, den Weg 
fortgesetzt. Der Schuldirektor sei am 
Boden gelegen, die Angreifer hätten ihm 
ins Gesicht getreten, das Blut sei “nur so 
gespritzt”. Auch die anderen Lehrkräfte 
habe man halb tot geschlagen. Bücher 
und rituelle Gegenstände seien aus den 
Fenstern geworfen worden, und im 
Hof  habe ein riesiger Scheiterhaufen 
gebrannt. Später habe man Thorarollen 
auf  der Straße aufgerollt und darauf  
“Indianertänze” gemacht, berichtete 
Kern: “Das war fürchterlich.” Er sei 
dann davongelaufen, doch kurz vor 
Erreichen der Wohnung habe ihm der 
Kohlenhändler “ein Haxerl gestellt” und 
die Jungen der Hitler-Jugend hätten ihn 
verprügelt. Mit letzten Kräften habe er es 
nach Hause geschafft.

Später flüchtete Kern mit seinen Eltern 
über Umwege nach Frankreich, wo 

seine Familie 1942 verhaftet und nach 
Auschwitz deportiert wurde. An der 
Rampe des KZ, wo die Ankömmlinge 
selektiert wurden, sei Alex in SS-Uniform 
gestanden, ein ehemals netter Betreuer 
eines Kindercamps, der seinerzeit mit 
ihm und den anderen Kindern gespielt 
habe. Dieser habe zwei Männer aus 
der Schlange totgeschlagen, weil er sich 
provoziert gefühlt habe. Im Frühjahr 1945 
wurde Kern dann gemeinsam mit seinem 
Vater auf  den Todesmarsch in Richtung 
KZ Buchenwald geschickt, unterwegs 
hat ein Wächter seinen Vater erschossen. 
Kern selbst wurde – nur noch 28 Kilo 
wiegend – am 11. April befreit und kehrte 
als einziger Überlebender seiner Familie 
nach Wien zurück.
Seine Botschaft an die heutigen 
Generationen sei: “Nie wieder darf  so 
etwas passieren”, sagte Kern. “Gott 
behüte, dass so etwas nochmal kommt!”. 
Eine besondere Gefahr sieht er dabei 
vom Iran und dessen “Helfer” ausgehen, 
etwa der Hamas und der Hisbollah. 
Auf  Österreich bezogen, ist es Kerns 
großer Traum, dass die Schiffschul-
Synagoge wieder aufgebaut wird – trotz 
entsprechender Zusagen ortet er aber 
viele bürokratische Hürden.
Zum Abschluss sagte er etwas ganz 
Berührendes – trotz seiner schweren 
Geschichte die er in Österreich erlebt hat: 

Kern: „Hoch lebe Österreich 
– G´tt schütze Österreich“ 

Eingespielt wurden bei der Veranstaltung 
auch einige Ausschnitte aus der ORF-
Dokumentation “Alter Hass, neuer 
Wahn: Antisemitismus – Geschichte eines 
tödlichen Vorurteils”, die gestern Abend 
im Rahmen der Serie “Menschen & 
Mächte” ausgestrahlt wurde. Regisseur 
Robert Gokl geht darin den Wurzeln 
und den Auswirkungen des gewalttätigen 
Antisemitismus nach und dokumentiert 
das Weiterwirken antisemitischer 
Vorurteile nach 1945. Musikalisch 
umrahmt wurde die Gedenkveranstaltung 
von Shmuel Barzilai (Gesang), Dominik 
Hellsberg (Geige) und Niko Pogonatos 
(Klavier).
	

Copyright: Parlamentsdirektion/
Johannes Zinner

links: Benno Kern, Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka 

(ÖVP)



1) Was bedeutet eigentlich Palästina 
und von wo kommt der Name?

Die Bezeichnung „Palästina“ 
(Lateinisch: Palaestina) wurde von 
den Römern eingeführt, nachdem sie 
das Königreich Juda erobert hatten. 
Während dieser Belagerung eroberten 
die Römer auch Jerusalem und 
zerstörten den Zweiten Tempel, das 
religiöse Zentrum des Judentums.
Die Philister waren ein Seevolk, das im 
Gebiet des heutigen Gaza-Streifens 
siedelte. Die Römer wählten den 
Namen “Palästina” als Bezeichnung 
– ohne Bedeutung - für die gesamte 
Region, die das heutige Israel, das 
Westjordanland und den Gazastreifen 
umfasst. Die Einführung dieses 
Namens war Teil der römischen 
Bemühungen, die jüdische Identität 
und den Widerstand zu unterdrücken, 
indem sie auf historische 
Bezeichnungen zurückgriffen, die nicht 
direkt mit der jüdischen Geschichte in 
Verbindung standen.
Der Großteil der jüdischen Bevölkerung 
wurde entweder getötet, versklavt 
oder vertrieben. Dies führte zu einer 
weitreichenden Diaspora, bei der Juden 
in verschiedene Teile des Römischen 
Reiches und darüber hinaus zerstreut 
wurden. Diese Ereignisse hatten 
tiefgreifende Auswirkungen auf die 
jüdische Geschichte und prägten die 
Entwicklungen im Judentum bis in die 
Gegenwart.

2) Gab es jemals eine palästinen-
sische Regierung oder einen palästi-
nensischen Staat mit einem Präsi-
denten?
Nein, es gab weder noch vor oder 
nach unserer Zeitrechnung einen 

palästinensischen Staat oder einen 
palästinensischen Präsidenten. Durch 
die Vertreibung der Juden und die 
Umbenennung des Ortes von Israel 
auf Palästina im Jahr 70 n. Chr., gab es 
eine Reihe von Bevölkerungswechseln 
in der Region.

3) Israel wird von Antisemiten und 
Organisationen als Apartheid-Staat 
bezeichnet. Really?!

Der Begriff “Apartheid” stammt aus 
dem Afrikaans, einer Sprache, die 
in Südafrika gesprochen wird, und 
bedeutet wörtlich “Getrenntheit” 
oder “Abgesondertheit”. Der Begriff 
wurde vor allem im Zusammenhang 
mit der südafrikanischen Politik der 
Rassentrennung verwendet, die von 
1948 bis 1994 herrschte.
Die Apartheid war ein 
institutionalisiertes System der 
Diskriminierung und Trennung nach 
rassischer Zugehörigkeit. Es wurden 
Gesetze und Praktiken eingeführt, 
die die soziale, wirtschaftliche und 
politische Trennung von Menschen 
aufgrund ihrer Hautfarbe oder 
ethnischen Zugehörigkeit förderten. 
Weiße, Schwarze, Inder und Farbige 
wurden in verschiedenen Bereichen 
des Lebens getrennt und hatten 
unterschiedliche Rechte und 
Privilegien.

Einige der zentralen Merkmale der 
Apartheid in Südafrika waren:
Rassentrennung: Es gab getrennte 
Schulen, Universitäten, Wohngebiete, 
öffentliche Verkehrsmittel und andere 
Einrichtungen für verschiedene 
Rassen. 
Israel: keine getrennten Schulen, 

Universitäten, Wohngebiete oder 
öffentliche Verkehrsmittel. 

Diskriminierende Gesetze: Es 
wurden Gesetze erlassen, die 
die Rechte von Nicht-Weißen 
einschränkten, darunter das 
Verbot gemischtrassiger Ehen und 
Beziehungen, sowie Gesetze, die die 
Bewegungsfreiheit und politische 
Beteiligung von Nicht-Weißen 
beschränkten.
Israel: keine Gesetze/Verbote 
oder Einschränkungen gemischter 
Ehen oder Beziehungen, 
Bewegungsfreiheiten oder 
politischer Beteiligungen.

Politischer Ausschluss: Nicht-
Weiße, insbesondere die schwarze 
Bevölkerungsmehrheit, wurden von 
politischer Beteiligung weitgehend 
ausgeschlossen. Schwarze Bürger 
hatten keine gleichberechtigte 
Stimme in der Regierung.
Israel: kein politischer Ausschluss. 
Es gibt arabische Parteien, die 
im israelischen Parlament, der 
Knesset, vertreten sind. Hier um 
3 wichtigsten zu nennen: Ra’am, 
Hadash und Balad.

Die Behauptung, dass Israel ein 
Apartheid-Staat sei, ist nicht nur 
sachlich unrichtig, sondern steht 
in keinerlei Zusammenhang mit 
der Realität. Vielmehr verdeutlicht 
sie deutlich, wie stark der Hass 
gegenüber Israel und den Juden 
weltweit ist. Es ist beunruhigend, 
dass solche Vorwürfe ohne genaue 
Kenntnis der Bedeutung nach außen 
getragen werden und Menschen 
sich ihnen anschließen.

von Michael Galibov
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Israel-Palästina Konflikt 
und seine Fragen?
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Angela’s Healthy World
Hanukkah feiern, ohne zuzunehmen: 

Gesunde Ernährungstipps 
für die Festtage

von Angela Pinchasov

Hanukkah ist eine besondere Zeit 
im jüdischen Kalender, die von 
Freude, Licht und köstlichen Speisen 
geprägt ist. Während das Zünden der 
Hanukkia und das Spielen von Dreidel-
Spielen traditionelle Höhepunkte 
der Feierlichkeiten sind, dreht sich 
natürlich vieles auch um das Essen. 

Sufganiyot, Latkes und andere 
Festtagsgerichte, die ja zu Hanukkah 
besonders viel Öl enthalten sollen, 
können jedoch dazu führen, dass 
wir während dieser Zeit einige 
unerwünschte Kilos zulegen. Das 
ist auch keine Überraschung, denn 
die leckeren Gerichte, die zu den 
Feiertagen in großer Menge verfügbar 
sind, verleiten dazu, mehr zu essen, als 
wir normalerweise würden. Außerdem 
kommen wir zu den Feiertagen natürlich 
auch häufiger zusammen, wobei das 
Essen und Trinken im Mittelpunkt 

steht. Schließlich neigen viele von uns 
dazu, während der Feiertage unsere 
regelmäßige körperliche Aktivität zu 
vernachlässigen, sei es aufgrund von 
Zeitmangel oder schlechtem Wetter 
im Winter. Das Zusammenspiel dieser 
verschiedenen Faktoren kann dazu 
führen, dass wir mehr Kalorien zu uns 
nehmen, als wir beabsichtigen und 
weniger Kalorien verbrennen. Das 
Resultat ist oft, dass wir während der 
Feiertagszeiten Gewicht zunehmen. 
Daher ist es wichtig, sich bewusst zu 
sein und sich Strategien anzueignen, 
um diesen Trend umzukehren und die 
Feiertage in vollen Zügen genießen 
zu können, ohne dabei die eigene 
Gesundheit zu vernachlässigen. 

Mit der richtigen Herangehensweise 
können Sie Hanukkah genießen, 
ohne Ihre Ernährung aus dem Blick 
zu verlieren. In diesem Artikel geben 

ich Ihnen drei wertvolle Tipps, wie Sie 
während der Feiertage gesund bleiben 
können.

1. Bewusstes Essen: Der Schlüssel 
zur gesunden Ernährung während den 
Feiertagen ist die Moderation und das 
bewusste Essen. Sie müssen nicht 
auf die köstlichen Speisen verzichten, 
sondern sollten diese in Maßen 
genießen. Nehmen Sie sich bewusst 
Zeit, um Ihre Mahlzeiten zu genießen. 
Essen Sie langsam und achten Sie 
auf Ihr Sättigungsgefühl. Seien Sie 
sich bewusst, was Sie essen, und 
vermeiden Sie übermäßiges Naschen. 
Wenn Sie satt sind, hören Sie auf zu 
essen, anstatt sich zu überessen.

2. Gesunde Alternativen:
Statt frittierter Latkes und Sufganiyot 
können Sie versuchen, diese Gerichte 
im Ofen zu backen oder in einer 
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Luftfritteuse zuzubereiten. Verwenden 
Sie weniger Öl und entscheiden Sie 
sich für gesündere Fettquellen wie 
Olivenöl. Bei Sufganiyot könnten Sie 
fettärmere Varianten oder solche 
mit weniger Zucker in Betracht 
ziehen. Ergänzen Sie Ihre Mahlzeiten 
mit Gemüse und Salaten. Diese 
ballaststoffreichen Lebensmittel 
füllen den Magen und helfen dabei, 
das Verlangen nach ungesunden 
Snacks zu reduzieren. Oft können 
bereits kleine Anpassungen schon zu 
deutlich gesünderen Optionen führen. 
Ein Rezept für „gesündere“ Sufganiyot 
möchte ich etwas weiter unten in 
diesem Beitrag mit Ihnen teilen.

3. Wasser trinken und aktiv bleiben:

Stellen Sie sicher, ausreichend Wasser 
zu trinken. Oftmals verwechseln 
wir Durst mit Hunger, was zu 
übermäßigem Essen führen kann. Ein 
Glas Wasser eine halbe Stunde vor 
den Mahlzeiten kann dazu beitragen, 
Ihren Appetit zu zügeln. Während 
der Feiertage vernachlässigen viele 
Menschen außerdem ihre körperliche 
Aktivität. Ermutigen Sie Ihre Familie, 
gemeinsam Spaziergänge zu 
machen oder Aktivitäten zu planen, 
die Bewegung beinhalten. Dies hilft, 
den Stoffwechsel anzukurbeln und 
Kalorien zu verbrennen.

Hanukkah ist eine Zeit des Feierns 
und der Freude, und Essen spielt 
eine wichtige Rolle in diesen 
Festlichkeiten. Mit einer bewussten 
Herangehensweise können Sie die 
Feiertage genießen und gleichzeitig 
auf die Linie achten. 
Denken Sie daran, dass die Freude 
an Hanukkah nicht nur vom Essen 
abhängig ist, sondern von der Qualität 
der Zeit, die Sie mit Ihren Liebsten 
verbringen. 

Chag Hanukkah Sameach!
Mit herzlichen Grüßen,

Angela

Rezept für „gesündere“ 
Sufganiyot (12 Stück)

350g Weißmehl 
(oder besser Vollkornmehl, das 
ist gesünder)

100ml Milch 
(kann man auch mit Wasser 
ersetzten, damit es parve ist)

50g Zucker 
(Rohzucker ist ein klein wenig 
gesünder)

60g Kokosnussöl

2 Eier

Saft von 1/2 Zitrone

7g Trockenhefe

Eine Prise Salz

Anleitung:

1) Kokosöl in Milch (oder Wasser) 
auflösen. Alle Zutaten gut vermischen 
und an einem warmen Ort stehen 
lassen.

2) Wenn sich das Volumen des Teigs 
verdoppelt hat, teilen Sie ihn in 12 
Teile. Formen Sie die Teile zu runden 
Formen und legen Sie sie auf ein 
Backblech. Mit einem Küchentuch 
und anschließend mit Folie abdecken, 
damit der Teig nicht austrocknet. 
Nochmals an einen warmen Ort 
stellen und 30 Minuten warten. 

3) Anschließend bei 160 Grad 18–20 
Minuten lack im Backofen backen.

4) Mit beliebiger Füllung füllen. 
Mit Kokosöl und Puderzucker 
bestreichen.

5) Genießen :-) 

„gesündere“ Sufganiyot
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BiBi SARAH
NEUES PROGRAMM IN RELIGION

KINDERGARTEN
“Faszinierende Einblicke in die Welt 
von Bibi Sarah: Jüdische Traditionen 
und kreativer Lernspaß im Herzen 
Wiens”

Seit dem aufregenden Start im 
Oktober 2021 hat sich der Bibi Sarah 
Kindergarten in Wien zu einem 
wahren Schatz für die Vermittlung 
jüdischer Traditionen und religiöser 
Werte entwickelt. Im Mittelpunkt 
dieser inspirierenden Reise steht die 
engagierte Religionspädagogin Frau 
Yelena Schalomov, deren Leidenschaft 
und Liebe zum Detail die Kinder 
in allen Gruppen von Bibi Sarah 
begeistern.

Ein Höhepunkt im September war 
zweifellos das abwechslungsreiche 
Programm rund um Rosh haHashana 
unter Frau Schalomovs einfallsreicher 
Leitung. Die Kinder erfuhren nicht 
nur die tiefgreifende Bedeutung 
dieses Festes, sondern durften auch 
aktiv an verschiedenen kreativen 
Aktivitäten teilnehmen. Vom Backen 
von Honigkeksen bis hin zu vielfältigen 
kreativen Angeboten rund um den 
Apfel - die Kinder tauchten in die 
Faszination von Rosh haShana ein und 
krönten die Feierlichkeiten an einer 
festlich gedeckten Tafel.

Die Sukkotwoche war ebenso 
beeindruckend, mit den Kindern, die 
sich intensiv mit den Vorbereitungen 
beschäftigten. Sie lernten nicht nur 
die symbolische Bedeutung von Etrog 
und Lulav kennen, sondern gestalteten 
auch atemberaubende Fahnen für 
Simhat Tora. Die geschmückte Sukka 
im Garten von Bibi Sarah wurde zum 
Schauplatz fröhlicher Feierlichkeiten, 
die die Kinder lange in Erinnerung 

behalten werden.

Im November tauchten die Kinder in die 
religiöse Thematik der Welterschaff ung 
ein und setzten ihre Erkenntnisse in einer 
kreativen Aktivität um. Das Resultat ist 
ein beeindruckendes Gemeinschaftswerk, 
das stolz im Entrée des Kindergartens 
ausgestellt ist und die Kreativität 
und Zusammenarbeit der kleinen 
Gemeinschaft widerspiegelt.

Der Dezember verspricht, genauso 
fesselnd zu werden, da Chanukka im 
Mittelpunkt steht. Die Vorfreude auf  
die geplanten Chanukkafeiern in allen 
Gruppen ist spürbar und lässt bereits jetzt 
die festliche Atmosphäre von Bibi Sarah 
erahnen.

Neben diesen aufregenden Festlichkeiten 
bietet Frau Yelena Schalomov einen 
täglichen Alef-Beth Unterricht für die 
älteren Kindergartenkinder an. In einer 
geschützten Alef-Beth-Ecke werden die 
Kinder spielerisch mit den hebräischen 
Buchstaben vertraut gemacht, was nicht 
nur ihre kognitive Entwicklung fördert, 
sondern auch einen bedeutenden Beitrag 
zur Erhaltung der jüdischen Kultur leistet.

Es ist eine Freude zu sehen, wie Bibi Sarah 
im dritten Jahr seines Bestehens qualitativ 
hochwertige und kindgerechte Aktivitäten 
zur jüdischen Traditionsvermittlung und 
Religion anbietet. Werfen Sie gerne einen 
Blick auf  die offi  zielle Website von Bibi 
Sarah (https://bibi-sarah.at/news/) 
für weitere spannende Einblicke und 
Neuigkeiten aus dem aufregenden Leben 
des Kindergartens. 

BIBI SARAH - mehr als nur ein 
Kindergarten
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BiBi SARAH
MALKURS BEI

Auf vielfachen Wunsch der Eltern hat 
die Kulturabteilung “Kinor David” eine 
interessante Kunstwerkstatt für junge 
Künstler organisiert. Unsere Lehrerin, 
Ludmila Rakhlin, ist eine Künstlerin 
und erfahrene Pädagogin mit 35 
Jahren Erfahrung in der Arbeit mit 
Kindern. Ludmila lebt seit mehr als 25 
Jahren in Wien und hat in dieser Zeit 
viele Ausstellungen ihrer Gemälde und 
Kinderzeichnungen veranstaltet. Die 
Malstunden, die in unserem Zentrum 
organisiert werden, sind besonders 
und fi nden in aufregender spielerischer 
Form statt. Unsere Lehrerin führt die 
Kinder in verschiedene Maltechniken 
ein, vermittelt Techniken im Umgang 
mit Farben und bietet verschiedene 
Materialien für effektive Arbeit an. In 
Ludmilas Unterricht haben die Kinder 
die Möglichkeit, ihr kreatives Potenzial 
zu entfalten. Beim Malen bekommt 
das Kind nicht nur Freude, sondern 

“Lasst uns gemeinsam Malen”

entwickelt auch seine Motorik, 
Vorstellungskraft, Aufmerksamkeit 
und Konzentration. In der kurzen Zeit 
des Bestehens der Werkstatt hat 
die Lehrerin stillschweigend einen 
entsprechenden Test durchgeführt, 
ein spezielles Programm für einen 
individuellen Ansatz für jedes Kind 
erstellt, basierend auf seinen Daten 
und Interessen. Jede Schülerin und 
Schüler erhält auch ihre professionelle 
Beratung zum Malen in der 3D-Technik. 
Aufgrund des großen Interesses am 
Malen kam eine höhere Anzahl von 
Kindern als erwartet, und daher hat 
Ludmila sie in zwei Altersgruppen 
aufgeteilt.
Die erste Unterrichtsstunde in der 
Kunstwerkstatt für junge Künstler 
fand am Sonntag, den 29. Oktober 
2023, statt. Es war eine Probelektion, 
die zusammen mit den Eltern sehr 
erfolgreich verlief. Das Thema der 

Lektion lautete “Goldener Herbst”. 
Am Ende der Stunde wurde eine 
kleine Ausstellung veranstaltet, nach 
der alle Teilnehmer ihr Gemälde mit 
nach Hause nehmen konnten, um es 
ihren Angehörigen und Freunden zu 
zeigen. Wenn wir unsere Kinder in die 
Welt der Kunst einführen, vergessen 
wir natürlich nicht, die wunderbaren 
Traditionen des jüdischen Volkes und 
integrieren Elemente ihrer Symbolik, 
um unsere Schützlinge bereits auf das 
bevorstehende Fest des Lichts und der 
Freiheit - Chanukka - vorzubereiten. 
Die Türen unserer Kunstwerkstatt 
für junge Künstlerinnen und Künstler 
sind immer offen. Bringt eure Kinder, 
und ihr werdet es nicht bereuen! 
Wir wünschen auch anlässlich des 
bevorstehenden Chanukka-Festes 
„Chag Sameach“!







ISRAELISCHE 
SICHERHEITSTECHNIK

WELTWEIT FÜHREND IN INNOVATION 
UND TECHNOLOGIE

Roschel Ribinin

Israel ist ein Land mit einer langen Geschichte der Bedrohung durch Terrorismus und anderer Sicherheitsrisiken. 
Diese Bedrohungen haben dazu geführt, dass Israel zu einem weltweit führenden Zentrum für Sicherheitstechnologie 

geworden ist. Israelische Sicherheitsunternehmen entwickeln und produzieren eine breite Palette von Technologien, die 
zur Verbesserung der Sicherheit von Menschen und Eigentum eingesetzt werden. Solche umfassen:

Cybersicherheit: Israel ist 
ein Pionier im Bereich der 
Cybersicherheit zum Schutz 
von Computersystemen und 
Netzwerken vor Angriffen, 
sowohl im In- und Ausland.

Kriminalprävention: 
Israelische Unternehmen 
entwickeln und produzieren 
Technologien, die zur 
Verhinderung von Verbrechen 
eingesetzt werden. Diese 
Technologien umfassen 
Gesichtserkennungssysteme, 
Videoüberwachungssysteme und 
intelligente Verkehrssysteme.

Militärische Sicherheit: Ebenso werden Technologien entwickelt, 
die zur Verteidigung des Landes vor militärischen Bedrohungen 
eingesetzt werden, wie Drohnen, Raketenabwehrsysteme und 
Nachtsichtgeräte.
Um jene Technologien zu gewährleisten, werden wesentliche 
Faktoren dieser Entwicklungskraft vorausgesetzt. Dies sind unter 
anderem der starke Fokus auf Forschung und Entwicklung, in 
dem Israelische Unternehmen viel in Forschung und Entwicklung 
investieren, was es ihnen ermöglicht, neue Technologien zu 
entwickeln, die den aktuellen Sicherheitsbedürfnissen entsprechen 
– denn der Weltmarkt ist voller Konkurrenz und Bedrohungen. 
Außerdem werden in Israel hochqualifi zierte Arbeitskräfte 
beschäftigt, die in den Bereichen Technologie und Ingenieurwesen 
ausgebildet sind. Dies ermöglicht es israelischen Unternehmen, 
innovative Sicherheitstechnologien zu entwickeln und produzieren 
und fördert innovative Umsetzungen. Zusätzlich bietet Israel ein 
Umfeld, das Innovation fördert, was auf eine Reihe von Faktoren 
zurückzuführen ist, darunter staatliche Unterstützung für Forschung 
und Entwicklung, ein starker Wettbewerb und eine langjährige Kultur 
des Unternehmertums.
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Weltweiter Einfluss

Durch die starke Entwicklungskraft ergibt 
sich für Israelische Sicherheitstechnik ein 
weltweiter Einfluss. Schließlich exportieren 
Israelische Unternehmen ihre Produkte 
und Dienstleistungen in mehr als 100 
Länder an Regierungen, Unternehmen und 
Privatpersonen auf der ganzen Welt. 
In der    Sicherheitstechnik bestehende 
Marktführer, Made in Israel

Checkpoint Systems: Checkpoint 
Systems ist ein führender Anbieter von 
Sicherheitslösungen für Einzelhandel, 
Logistik und Flughäfen. Das Unternehmen 
entwickelt und produziert ein breites 
Portfolio an Technologien, darunter Scanner, 
Detektoren und RFID-Systeme. Checkpoint 
Systems liefert seine Sicherheitslösungen 
an Einzelhandelsunternehmen, 
Logistikunternehmen und Flughäfen auf 
der ganzen Welt. Diese Lösungen helfen 
dabei, Diebstahl, Betrug und andere 
Sicherheitsrisiken zu verhindern. Das 
Unternehmen hat seinen Hauptsitz in Israel 
und ist in mehr als 100 Ländern vertreten.

CyberArk Software: CyberArk Software 
ist ein führender Anbieter von Lösungen 
für den Schutz von privilegierten 
Zugangsdaten. Das Unternehmen 
entwickelt und produziert Software, die 
dazu beitragen, Administratorkonten, 
Root-Zugriff und andere privilegierte 
Zugangsdaten zu schützen. CyberArk 
Software liefert seine Lösungen an 
Unternehmen und Organisationen auf der 
ganzen Welt und hat seinen Hauptsitz 
ebenfalls in Israel.

Check Point Software Technologies: 
Check Point Software Technologies ist ein 
führender Anbieter von Sicherheitslösungen 
für Netzwerke, Endpunkte und Cloud-
Umgebungen. Das Unternehmen 
entwickelt und produziert eine Reihe von 
Firewalls, Intrusion-Prevention-Systemen 
(IPS), Cloud-Sicherheitslösungen und 
Endpunkt-Sicherheitslösungen. 

Elbit Systems: Elbit Systems ist ein 
führender Anbieter von Verteidigungs- 
und Sicherheitssystemen. Das 
Unternehmen entwickelt und produziert 
eine breite Palette von Produkten und 
Dienstleistungen, darunter Drohnen, 

Radarsysteme, Aufklärungssysteme 
und Sicherheitslösungen für kritische 
Infrastruktur. Elbit Systems hat seinen 
Hauptsitz in Israel und ist in mehr als 
60 Ländern vertreten. Sie liefern seine 
Verteidigungs- und Sicherheitssysteme an 
Regierungen und Organisationen auf der 
ganzen Welt. 

Mellanox Technologies: Mellanox 
Technologies ist ein führender Anbieter 
von Hochleistungs-Netzwerklösungen 
für Datacenter und Rechenzentren 
weltweit. Das Unternehmen entwickelt und 
produziert Switche, Adapter und Software, 
die dazu beitragen, die Leistung und 
Effizienz von Netzwerken zu verbessern.

Trends
Die israelische Sicherheitstechnik wird 
sich in den kommenden Jahren weiter 
entwickeln. Die folgenden Trends 
werden voraussichtlich die israelische 
Sicherheitstechnik beeinflussen:

- Der zunehmende Einsatz künstlicher 
Intelligenz, welcher in Zukunft eine immer 
wichtigere Rolle in der Sicherheitstechnik 
spielen wird. KI-basierte Systeme können 
dazu beitragen, Sicherheitsrisiken zu 
erkennen und zu verhindern, weswegen die 
Investitionen grandios sind.
- Cloud-Computing wird die Entwicklung und 
den Einsatz von Sicherheitstechnologien 
vereinfachen, denn Cloud-basierte 
Sicherheitslösungen können von überall 
auf der Welt bereitgestellt werden und 
bieten diverse Vorteile gegenüber On-Prem 
Lösungen.

-       Auch der zunehmende Einsatz von 
IoT-Geräten (Internet of Things – Internet 
der Dinge) wird die Entwicklung neuer 
Sicherheitslösungen ermöglichen. IoT-
Geräte können dazu verwendet werden, 
Daten über die Umgebung zu sammeln 
und Sicherheitsrisiken zu erkennen.
Dank der hohen Expertise in den 
Bereichen Künstlicher Intelligenz, Cloud 
Computing und IoT sind Israelische 
Unternehmen gut positioniert, um 
von diesen Trends zu profitieren. 
Diese Expertise wird israelischen 
Unternehmen ermöglichen, neue 
Lösungen zu entwickeln, die den 
zukünftigen Sicherheitsbedürfnissen 
entsprechen und die weltweite 
Führungsrolle israelischer Unternehmen 
zu gewährleisten. 
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MILITÄRMACHT ISRAEL
WARUM ISRAELS ARMEE ZU 

DEN BESTEN DER WELT ZÄHLT
Roschel Ribinin

Der 07. Oktober 2023 ist die jüngste Katastrophe, welche das Israelische – nein, das jüdische Volk heimgesucht hat. 
Eiskalt diabolisch wurden 1400 Leben auf menschenverachtendste Weise ausgelöscht, solche Fotos und Videos 

können nicht künstlich hergestellt werden. Umso verheerender ist die Antwort, welche mit der gesamten Schlagkraft der 
Israelischen Streitkräfte erfolgt.

Israel gilt nicht zu Unrecht als eines der stärksten Militärmächte der Welt. Das Land hat eine lange und wechselvolle 
Geschichte von Konflikten mit seinen Nachbarn, was schon seit jeher zu einem starken Fokus auf Sicherheit und 

Verteidigung geführt hat. Das israelische Militär, die sogenannten „Israelischen Verteidigungsstreitkräfte“ (The Israel 
Defence Forces - IDF), ist ein hochmodernes und schlagkräftiges Militär, das sich durch eine Reihe von Faktoren 

auszeichnet und höchste Anerkennung weltweit genießt. Welche Faktoren dies genau sind und wodurch sich die IDF 
auszeichnet, soll in diesem Artikel etwas näher erläutert werden.

Hochentwickelte Technologie

Wie wir bereits wissen, ist Israel 
ein führender Entwickler und 
Hersteller von Militärtechnologie und 
Sicherheitstechnik. Das Land verfügt 
über eine starke Rüstungsindustrie, 
die eine Vielzahl von fortschrittlichen 

Waffen und Ausrüstungsgegenständen 
produziert, darunter leichte und 
schwere Kampfpanzer, hochmoderne 
Kampfflugzeuge und Drohnen, 
sowie einzigartige Raketen- und 
Abwehrsysteme. Die IDF nutzt diese 
Technologie, um ihre Kampffähigkeiten 
zu verbessern und eine Überlegenheit 

gegenüber ihren Gegnern zu erreichen. 
Doch Technologie alleine ist es nicht, 
denn die IDF besteht auch aus einer 
ausgesprochen gut ausgebildeten 
und motivierten Soldatentruppe. 
Alle israelischen Männer und Frauen 
müssen einen Wehrdienst von 
mindestens zwei 
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Jahren leisten, was zu einem hohen 
Maß an militärischer Erfahrung und 
Fähigkeiten in der Bevölkerung führt. 
Neben der Motivation, sein Land zu 
beschützen, legt die IDF auch großen 
Wert auf die Ausbildung ihrer Soldaten, 
um sie auf die Herausforderungen 
des Kampfes vorzubereiten und 
eine gewisse Souveränität zu 
gewährleisten. Um diese kampfstarke 
Truppe sinnvoll einzusetzen, wird 
diese im Einsatz effizient geführt 
und organisiert. Israel hat eine lange 
Geschichte der militärischen Führung 
und verfügt über ein gut entwickeltes 
System zur Entscheidungsfindung 
und Einsatzplanung, sodass 
die IDF in der Lage ist, schnell 
und effektiv zu reagieren, um 
Bedrohungen zu begegnen. Für 
taktische Entscheidungen werden 
auch verschiedene KI-Modelle 
herangezogen, wie es die aktuelle 
Operation im Gazastreifen zeigt: 
Effektiver Einsatz mit durch KI 
Unterstützer Planung, um die eigenen 
und zivilen Verluste so gering wie 
möglich zu halten – und gleichzeitig 
dafür zu sorgen, dass sich eine solche 
Katastrophe nie wieder ereignet.
Dass die IDF über fortschrittliche 
Technologie verfügt, konnte sie in 
zahlreichen Konflikten unter Beweis 
stellen, darunter den Sechs-Tage-Krieg 
(1967), den Jom-Kippur-Krieg (1973) 
und den Zweiten Libanonkrieg (2006). 
Im Sechs-Tage-Krieg nutzte die IDF ihre 
fortschrittlichen Kampfflugzeuge, um 
die ägyptische und syrische Luftwaffe 
zu besiegen. Im Jom-Kippur-Krieg 
nutzte die IDF ihre fortschrittlichen 
Panzer, um die ägyptische Armee an 
der Suezkanalfront zu besiegen und 
im Zweiten Libanonkrieg nutzte sie 
ihre fortschrittlichen Drohnen, um 
schiitische Milizen zu bekämpfen.

Hochentwickelte Militärtechnologie 
Israels
Zu den fortschrittlichen Technologien, 
welche die IDF effektiv einsetzt, um 

ihre Kampffähigkeiten zu verbessern, 
gehören unter anderem der Merkava-
Panzer, der F-35-Kampfjet, das Iron 
Dome-Luftverteidigungssystem mit 
dem (in der kürzlich erschienenen 
SefardiNews Ausgabe vorgestellte) 
LaserBeam, die Heron-Drohne, diverse 
Nah- und Fernkampfwaffensysteme 
und vieles mehr.

Kampfpanzer
Der in Israel entwickelte Merkava-
Kampfpanzer IV ist ein hochmoderner 
Panzer, welcher mit einer Vielzahl 
von Waffen und Schutzsystemen 
ausgestattet ist. Er ist der einzige 
Kampfpanzer der Welt, der mit 
einem 120-mm-Glattrohrkanone und 
einem 12,7-mm-Maschinengewehr, 
einem fortschrittlichen (vor 
Panzerabwehrraketen und Granaten 
schützenden) Schutzsystem und 
verschiedenen Sensoren ausgestattet 
ist. Der Turm des Kampfpanzers 
ist beim Design extrem schmal 
und soll in gedeckter Stellung (Hull-
down-Position) nur ein minimales 
Angriffsziel bieten, gleichzeitig soll 
die abgeschrägte Panzerung die 
Aufprallenergie von auftreffenden 
Geschoßen möglichst minimieren. Der 
Merkava ist auch an seiner Unterseite 
vergleichsweise stark gepanzert. 

Der Wannenboden ist V-förmig 
gestaltet, damit die Energie von 
Explosionen, etwa durch Sprengfallen, 
zur Seite abgeleitet wird. Die Sitze 
der Besatzung haben keinen Kontakt 
mit dem Wannenboden, ein enorm 
wichtiges Sicherheitsfeature, das in 
vielen Armeen erst sehr viel später 
eingeführt wurde. Auch die Oberseite 
des Merkava ist ungewöhnlich stark 
gepanzert und lässt gegnerische 
Geschosse unbekümmert. Die 
Oberseiten gelten üblicherweise als 
die verwundbarsten Panzerteile, was 
die Effektivität von Kampfpanzern im 
Häuserkampf deutlich einschränkt.
Das Feuerleitsystem Knight Mk 3 
erlaubt präzises Schießen, auch 
während der Fahrt. Durch ein 
vollstabilisiertes Sichtsystem mit 
Wärmebildgerät ist der Merkava Mk IV 
voll Hunter/Killer-fähig. Das bedeutet, 
der Kommandant übernimmt die 
Aufklärung und Zuweisung des Ziels, 
das der Richtschütze dann bekämpft. 
Dies erlaubt dem Kommandanten, 
schon das nächste Ziel zu markieren, 
während der Schütze noch das 
vorige bekämpft. Vereinfacht gesagt 
kann die Besatzung dank dieser 
modernen Optiken im Gefecht in 
zwei Richtungen gleichzeitig schauen 
und somit wesentlich besser / 
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schneller auf aktuelle Geschehnisse 
reagieren. Zusätzlich verfügt der 
Merkava über zwei 7,62-mm-
Maschinengewehre, je eines an der 
Luke des Kommandanten und an der 
des Ladeschützen. Achsparallel zur 
Kanone ist ein 12,7 Maschinengewehr 
angebracht. Darüber hinaus verfügt 
der Merkava über ein für Panzer 
ungewöhnliches Waffensystem: Das 
Fahrzeug ist mit einem 60-mm-Mörser 
ausgestattet, der die Bekämpfung von 
eingegrabenen Feinden ermöglichen 
soll.
Angetrieben wird dieses 
Kampfmonster von einem 1500PS 
starken Dieselmotor von Rolls-
Royce und schafft somit eine 
Höchstgeschwindigkeit von 60km/h, 
bei insgesamt knapp 65 Tonnen 
Gewicht.

Kampffl ugzeuge
Die Kampfjets des US-Amerikanischen 
Herstellers Lockheed Martin genießen 
weltweite Bekanntheit wie die F-14 
Tomcat, F-16 Fighting Falcon, F-18 
Hornet, F-22 Raptor, u.a.
Das jüngste und modernste Fluggerät 
ist der hochmoderne F-35 (Lightning), 
von dem Israel der einzige Kunde 
außerhalb der USA ist. Der F-35 

ist ein Stealth-Kampfjet, der über 
fortschrittlichste Sensoren und 
Waffen verfügt und ist in der Lage, 
feindliche Ziele aus großer Entfernung 
zu erkennen und zu bekämpfen 
– am Land und in der Luft. Als 
Mehrzweckkampffl ugzeug kann die 
F-35 eine Vielzahl an unterschiedlichen 
Waffen tragen: Neben einer fest 
eingebauten vierläufi gen Gatling-
Maschinenkanone im Kaliber 25 
Millimeter verfügt das Flugzeug über 
zwei interne Waffenschächte mit 
jeweils zwei Laststationen. An sechs 
Außenlastträgern können zusätzliche 
Waffen mitgeführt werden. Zur 
möglichen Bewaffnung zählen 
neben einer Vielzahl an gelenkten 
und ungelenkten Raketen sowie 
Marschfl ugkörpern und Bomben auch 
freifallende Atomwaffen.
Die F-35 wurde von Grund auf so 
konzipiert, dass sie vom Gegner nur 
schwer erkannt werden kann und ist 
damit eines der am besten getarnten 
Jagdfl ugzeuge weltweit. Es verwendet 
ein einzelnes F135-Triebwerk, das bei 
eingeschaltetem Nachbrenner einen 
immensen Schub erzeugt und den 
Jäger auf Geschwindigkeiten von bis 
zu 2.000km/h (Mach 1.6) treiben kann. 
Das Cockpit der F-35 verzichtet auf 

die vielen Anzeigen und Bildschirme 
früherer Jägergenerationen und setzt 
stattdessen auf große Touchscreens 
und ein am Helm montiertes 
Anzeigesystem, das es dem Piloten 
ermöglicht, Echtzeitinformationen 
anzuzeigen. Dank des Distributed 
Aperture System (DAS) der F-35 und 
einer Reihe von sechs Infrarotkameras, 
die strategisch rund um das Flugzeug 
angebracht sind, ermöglicht dieser 
Helm dem Piloten auch einen direkten 
Blick durch das Flugzeug – und damit 
quasi eine Rundumsicht. Es ist wie die 
Nutzung einer VR Brille – für einem 
Preis von knapp 240 Millionen US 
Dollar pro Jet.

Luftverteidigungssysteme & Drohnen
Raketenabwehrsysteme werden 
verwendet, um feindliche Raketen 
abzufangen und zu zerstören. 
Sie können zur Verteidigung von 
Städten, militärischen Einrichtungen 
oder anderen wichtigen Zielen 
eingesetzt werden, oder aber auch 
zur Abschreckung eines Angriffs, 
da sie dem Gegner die Möglichkeit 
nehmen, empfi ndliche Ziele zu treffen. 
Solche Systeme sind jedoch komplex 
und teuer. Sie erfordern eine genaue 
Überwachung des Luftraums und eine 
schnelle Reaktionszeit, was dazu führt, 
dass sie nicht immer erfolgreich sind.
Israel verfügt über eine 
Reihe von fortschrittlichen 
Luftverteidigungssystemen, welche 
den höchstmöglichen Schutz der 
eigenen Bevölkerung darstellen soll. 
Darunter befi nden sich das Iron Dome-
, das David’s Sling- und das Arrow-
System:
- Das Iron Dome-System 
ist ein mobiles System, das 
Kurzstreckenraketen abfangen kann. 
- Das David’s Sling-System 
ist ein mobiles System, das 
Mittelstreckenraketen abfangen kann. 
- Das Arrow-System ist 
ein stationäres System, das 
Langstreckenraketen abfangen kann.
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In Verbindung mit Abfang- und 
Aufklärungsdrohnen wird hier eine 
gute Basis geschaffen, das Land vor 
feindlichen Angriffen zu schützen. 
Zu den bekanntesten israelischen 
Drohnen gehören die Heron-Drohne, 
die Harop-Drohne und die Harpy-
Drohne welche jeweils zwischen 8 
und 12 Millionen US Dollar pro Gerät 
kosten.

Handfeuerwaffen
Nicht nur das oben genannte schwere 
Gerät kommt beim IDF zum Einsatz, 
auch effektive Handfeuerwaffen wie 
Pistolen und Gewehre werden genutzt. 
Dazu unterscheiden wir zwischen 
Faustfeuerwaffen und verschiedenen 
Gewehren:
-	 Pistolen: Glock 17, Glock 19, 
M1911
-	 Sturmgewehre: M4 Carbine, 
Tavor TAR-21, IWI Galil ACE
-	 Maschinengewehre: FN MAG, 
M249 SAW
-	 Scharfschützengewehre: M24 
SWS, IWI Galil Sniper, Remington 700
Zu beachten ist, dass die IDF bei 
der Auswahl ihrer Handfeuerwaffen 
sehr wählerisch ist: Die Waffen 
müssen zuverlässig, genau und 
leicht zu handhaben sein. Neben der 
Zuverlässigkeit der Waffen werden 
auch die Truppen perfekt auf die 
Waffen trainiert.

Nahkampfmaßnahmen
Sollte wider Erwarten die Technologie 
doch einmal versagen, so bleibt dem 
IDF die gefährlichste aller Waffen: 
Seine Nahkampfausbildung. Die 
Soldaten werden in einer Vielzahl von 
Nahkampftechniken trainiert, darunter 
gehören Kampfsportarten wie das 
weltbekannte Krav Maga und Jiu-
Jitsu. Die IDF ist in der Ausbildung 
ihrer Soldaten im Nahkampf führend, 
da die Soldaten in einem realistischen 
Umfeld geschult werden, um sie 
auf die Herausforderungen des 
Nahkampfes vorzubereiten. Die 

Ausbildung konzentriert sich auf die 
Konditionierung des Körpers, der 
Gewinnung von Kraft und Ausdauer, 
sowie dem Erlernen der technischen 
Eigenschaften der Kampfsportarten 
über die gesamte Ausbildungszeit. 
Ständiges Training ist Voraussetzung!

Fazit
Zweifellos ist die IDF eine hochmoderne 
und schlagkräftige Armee, die durch 
eine Reihe von Faktoren zu den 
besten der Welt zählt. Dazu gehören 
eine starke Rüstungsindustrie, 
gut ausgebildete und motivierte 
Soldaten, effiziente Führung und 
Organisation sowie die Nutzung 

fortschrittlicher Technologien. Auch 
in Zukunft wird diese weiterhin 
genutzt, um die Kampffähigkeiten 
zu verbessern. Das kleine Land 
ist bestrebt, seine technologische 
Überlegenheit gegenüber seinen 
Gegnern aufrechtzuerhalten, um 
seine Sicherheit und Verteidigung zu 
gewährleisten, um so der Bevölkerung 
in Zukunft höchstmögliche Sicherheit 
zu gewährleisten.



Der Umbau

In den letzten sechs Monaten hat 
sich einiges in Jad Bejad geändert. 
Begonnen hat alles mit dem Beginn 
der Sommerpause. Diese konnte dank 
einer sehr großzügigen Spende von 
„Mischpachot Hacheset“ für einen Umbau 
unserer Jad Bejad-Räumlichkeiten genutzt 
werden. Dank Mischpachot Hacheset 
konnten die Wände - die schon Schwarz 
geworden sind, endlich neugestrichen 
werden. Wir haben einen neuen Billardtisch 
und dem nötigen Zubehör anschaffen 
können, wir haben eine Neue Playstation 
Ecke, welche schon jetzt sehr beliebt 
bei den Chanichim ist. Die Jugendlichen 
waren überrascht, was wir aus den Jad 
Bejad Räumlichkeiten gemacht haben. 
Man hat ihnen richtig angesehen, dass sie 
sich freuen, endlich wieder in JBJ zu sein. 
Mein persönliches Highlight ist unsere 
Podcast Ecke. Ich freue mich schon bald 
endlich Podcast aufzunehmen und unsere 
Chanichim somit auch außerhalb von JBJ 
begleiten zu dürfen. Bald kommen schon 
die ersten Folgen, viel Spaß beim Zuhören. 

J-Academy/Hadracha-kurs 
Ende Oktober konnten wir nach 2 
Jahren Pause endlich wieder mit der 
Ausbildung unser Hadrachisten beginnen. 
16 Jugendliche zwischen 15 und 17 
haben sich das Ziel gesetzt Madrichim 
von Jad Bejad zu sein. Kol Hakawot 
an alle Hadrachisten! Danke, dass ihr 
Verantwortung übernehmt, eure Zeit und 
Nerven investiert aber vor allem danken wir 
euch, dass ihr so engagiert und so fl eißig 
an eurem Ziel arbeitet. Unsere Dozenten: 
Chen Benari, Sara Alaev, Michael Galibov, 
Ari Abramov und Benni Gilkarov arbeiten 
sehr intensiv daran, den Jugendlichen zu 
helfen ihr volles Potenzial auszuschöpfen. 
Themen wie Kommunikation, Rhetorik, 
Zeitmanagement, Projektplanung und 
Koordination und viele weitere stehen bei 
der Ausbildung im Mittelpunkt.   Der Weg 
zum Madrich ist ein sehr zeitaufwendiger, 
intensiver und langer Weg, aber es ist 
gleichzeitig die lustigste und beste Zeit, 
die ich bei Jad Bejad erleben durfte. 
Als Madrich kann man die Zukunft der 
Gemeinde mit formen und dazu beitragen, 
dass die kommenden Generationen von 
unserer Arbeit profi tieren. Das heißt aber 
auch das man große Verantwortung auf 

seinen Schultern hat. Wir sind uns sicher, 
dass unsere Hadrachisten genau die 
richtigen dafür sind, nach ihrer Ausbildung 
ihren Chanichim die richten Werte und 
Tools für ihr Leben mitzugeben. 

Eröffnungsfeier für alle Gruppen
Am 29.10.2023 war es endlich wieder soweit 
nach einer langen Pause fand endlich die 
Eröffnungsfeier für alle 6-12-jährigen in der 
Tempelgasse 7 statt. Die Feier war Baruch 
Haschem ein großer Erfolg die Kinder 
hatten viel Spaß, haben Psukim gesagt, 
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vieles gelernt, Geschenke gewonnen aber 
in erster Linie hatten sie Spaß und einen 
unvergesslichen Sonntagmittag. Nur zwei 
Wochen später waren die renovierten 
Jad Bejad Räumlichkeiten erstmals 
wieder für alle 13–17-jährigen zugänglich. 
Die Jugendlichen spielten Billiard, Fifa, 
Tischfußball, Schach, Schesch-Besch und 
nahmen anschließend bei einer lustigen 
Peula teil, die ihren Zusammenhalt als 
Gemeinschaft stärken sollte. 

Israel
Die aktuelle Situation in Israel betrifft uns 
alle, auch unsere Jugendlichen. Auf den 
Sozialen Netzwerken wie zum Beispiel 
Tiktok und Instagram fi ndet man sehr viele 
antisemitische Beiträge und Kommentare. 
Besonders schwer ist das für jüdische 
Schüler die in dich jüdische Schulen gehen, 
da sie sehen was ihre Klassenkameraden 
Posten und Kommentieren und nicht 
wissen, wie oder ob sie reagieren sollen. Soll 
ich in den Kommentaren diskutieren? Wenn 
ja bringt das was? Wie reagiere ich, wenn 
mich jemand in der Schule antisemitisch 
beleidigt? Wie gehe ich damit um, wenn 
ich sehe, was mein Sitznachbar in seiner 
Story postet? Diese und viele weitere 
Fragen stellen sich unsere Jugendlichen 
täglich. Deswegen haben wir am Sonntag, 
dem 19.11.2023 einen Workshop mit 
einem Experten in Jad Bejad gehabt. Hier 
konnten unsere Chanichim offene Fragen 
stellen und wissen jetzt, wie sie damit 
umgehen können. An alle Jugendlichen, ihr 
seid nicht alleine, wir sind immer für euch 
da, wenn ihr euch nicht wirklich wohl fühlt 
und jemanden zum Reden braucht, könnt 
ihr uns gerne unter folgenden Nummern 
erreichen: 

Gavriel Abramov +43 676 844 403 203 
oder 
Michael Aulov +43 670 405 7531

Wintermachane

Endliche wieder Machaneeeeee!!!!!! Es 
ist wieder soweit in den Semesterferien 
fahren wir B“H auf Wintermachane. 
Eine Woche voller Spaß, Freude, lustigen 
Peulot, Ausfl ügen, leckerem Essen und 
am wichtigsten neuen Freundschaften. 
Verpasse es nicht und melde dich jetzt bei 
unserer Schlicha Esti unter +43 676 848 
582 203 an. Wir freuen uns auf dich und 
deine Freunde!

Zum Abschluss möchten wir uns im 
Namen vom ganzen Zewet und allen 
Chanichim bei allen Spendern und bei 
Mischpachot Hacheset bedanken. Ohne 
euch wäre das alles nicht möglich. Danke 
das es euch gibt und danke, dass euch die 
Zukunft der Gemeinde so wichtig ist. Ein 
großer Dank gilt auch unseren Chanichim, 
sowie den Hadrachisten, die ihre Zeit und 
Energie in Jad Bejad stecken, wir wissen 
das sehr zu schätzen und freuen uns 
schon euch alle beim Wintermachane zu 
sehen, es wird unbeschreiblich!

Eure Rosh Madrichim 
Michael & Gabriel

Jugend
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Chanukka, auch bekannt als das jüdische 
Lichterfest, hat eine reiche und symbolträchtige 
Geschichte, die auf  die Zeit des Zweiten 
Tempels in Jerusalem zurückgeht. Dieses 
Fest erinnert an den heroischen Aufstand der 
jüdischen Makkabäer gegen die seleukidische 
Herrschaft im 2. Jahrhundert vor Christus. 
Die Geschichte von Chanukka ist geprägt von 
Glauben, Tapferkeit und dem Wunder des Öls.

Die Wurzeln dieser Geschichte lassen sich in 
der Zeit des seleukidischen Königs Antiochus 
IV. Epiphanes finden, der Judäa regierte 
und versuchte, die jüdische Religion zu 
unterdrücken. Er erließ strenge Gesetze, die den 
Juden verboten, ihre Religion auszuüben, den 
Sabbat zu feiern und den Tempel in Jerusalem 
zu ehren. Antiochus IV. ließ den Tempel 
plündern und opferte Schweine auf  dem Altar, 
was für die Juden eine äußerst entwürdigende 
Handlung darstellte.

Inmitten dieser Unterdrückung und religiösen 
Verfolgung entsprang der Widerstand. Ein 
jüdischer Priester namens Mattatias und 
seine Söhne, insbesondere Judas Makkabäus, 
führten einen bewaffneten Aufstand gegen 
die seleukidischen Kräfte an. Obwohl sie 
zahlenmäßig unterlegen waren, kämpften die 
Makkabäer mit außerordentlichem Mut und 
einer starken Überzeugung für ihre religiöse 
Freiheit und Unabhängigkeit. Durch geschickte 
Taktiken und strategische Siege gelang es den 
Makkabäern, die Seleukiden zu besiegen und 
Jerusalem zurückzuerobern.

Der Höhepunkt dieses triumphalen Sieges war 
die Wiedereinweihung des zweiten jüdischen 
Tempels in Jerusalem. Als die Makkabäer 
den Tempel betraten, fanden sie ihn entweiht 
und entwürdigt vor. Um den Tempel wieder 
zu heiligen, mussten sie eine Menora, einen 

siebenarmigen Leuchter, anzünden. Allerdings 
fanden sie nur genug heiliges Öl, um die 
Menora für einen Tag brennen zu lassen. 
Dennoch geschah ein Wunder, denn das Öl 
hielt nicht nur einen Tag, sondern acht Tage 
lang, bis neues Öl beschafft werden konnte.

Dieses Wunder des Öls wird zu einem zentralen 
Thema von Chanukka, da es die Bedeutung 
von Glauben, Durchhaltevermögen und 
göttlicher Hilfe symbolisiert. Als Zeichen der 
Dankbarkeit und Feierlichkeit beschlossen die 
jüdischen Gelehrten, dieses Ereignis mit einem 
jährlichen Fest zu würdigen. 

Dieses Fest dauert acht Tage und Nächte und 
wird durch das Anzünden von Kerzen auf  einer 
Chanukkia, einem speziellen neunarmigen 
Leuchter, zelebriert.

Während des Chanukka-Festes werden 
auch spezielle Lebensmittel zubereitet, die 
in Öl gebraten werden, wie zum Beispiel 
Latkes (Kartoffelpuffer) und Sufganiyot (mit 
Marmelade gefüllte Donuts). Diese Speisen 
erinnern die Menschen an das Wunder des Öls 
und symbolisieren die Freude und das Glück, 
das mit diesem festlichen Anlass einhergeht.

Über die Jahrhunderte hinweg ist Chanukka zu 
einem wichtigen kulturellen und religiösen Fest 
für das jüdische Volk geworden. 

Es verkörpert den Geist des Widerstands 
gegen Unterdrückung und das Festhalten an 
Glauben und Tradition. Chanukka ist eine Zeit 
des Zusammenkommens, der Freude und des 
Feierns des Lichts, sowohl im wörtlichen als 
auch im übertragenen Sinne, und steht als ein 
Symbol der Hoffnung und des Wunsches nach 
Frieden und Freiheit für alle Menschen.
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TRADITION
von R. Ribinin

Ein junges Paar war frisch verheiratet 
und genoss in Zweisamkeit ihre 
gemeinsame Zeit. Sie wurden ausgiebig 
in die Traditionen der Familie und der 
Halachot eingeführt und nahmen diese 
so gut es ging in ihrer kleinen Familie auf. 
Eines Tages beschloss die junge Frau, eine 
Lammkeule für Shabbat zu schmoren. 
Sie erwarb ein großartiges Stück und 
bereitete es zu.
Bevor sie das Ganze in den Ofen schob, 
schnitt sie von der Keule das untere 
Stück ab und legte dann die zwei Teile 
nebeneinander in den Schmortopf. Ihr 
Mann schaute ihr über die Schulter und 
fragte verwundert: „Sag, warum machst 
Du das? Was ist der Grund für diese 
Geste?”. „Ich weiß es nicht“ antwortete die 
junge Frau. „Aber meine Mutter machte 

das immer genau so.” „Aha..“ dachte 
der Mann und fragte daraufhin seine 
Schwiegermutter, ob sie ihm den Grund 
nennen konnte. „Sag, Schwiegermutter, 
warum hat sie das untere Stück der 
Keule abgeschnitten?“ „Ich weiß es leider 
nicht, aber meine Mutter machte das 
immer genau so, schon seit ich denken 
kann.” antwortete die Schwiegermutter 
unwissend.
Da die Großmutter unweit lebte und sich 
stets über Besuch freute, ging der Mann zu 
ihr und fragte auch sie, warum der untere 
Teil der Lammkeule vor dem Schmoren 
abgeschnitten wurde. Die Großmutter 
antwortet überrascht: „Na weil mein 
Schmortopf  damals so klein war, dass der 
ganze Braten einfach nicht hineinpasste.”
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Дорогие братья и сёстры!

Для меня большая честь, и в этот раз, поздравить вас с 
праздником Хануки.
Как известно, Ханука - праздник лучезарного света, 
он напоминает нам об исторических событиях 
далёкого прошлого еврейского народа, когда наши предки 
отвоевали иерусалимский Храм и были свидетелями 
чуда. Маленький кувшин чистого масла, для свечей 
светильника, рассчитанный всего на один день, горел 
восемь святых дней. Это также время, чтобы мы вновь 
зажгли свой внутренний огонь, огонь принадлежности 
к уникальному народу, огонь, утверждающий наше 
еврейское наследие и самосознание. Зажигая ханукальные 
свечи, мы не только размышляем о прошлом, но и 
смотрим в будущее, стараясь сделать его светлым и 
счастливым для наших детей, и внуков. Свет Меноры 
всегда напоминает о том, что даже в самые трудные 
времена, будь то в Израиле, или в странах рассеяния, 
свет надежды и веры никогда не погаснет. Этот свет 
напоминает нам о ценностях, за которые боролись 
наши предки, он продолжает гореть в наших сердцах и 
направляет на путь мира и созидательного труда.
В это особо трудное время, когда воины Армии Обороны 
Израиля ведут справедливую борьбу с террористической 
организацией Хамас на полях сражений в Газе, 
отстаивая право Израиля на существование и мирную 
жизнь своих граждан. Мы, еврейское сообщество 
Австрии и еврейские общины всего мира теснее 
должны сплотиться. Сплоченность еврейских общин и 
организаций имеет особое значение, вместе мы можем 
рассеять тьму и победить зло, мы можем усилить 
силу света и мирно жить в содружестве прогрессивного 
человечества.
Пусть эти дни праздника света станут для нас и всего 
народа Израиля новой возможностью укрепить духовную 
связь со Вс-вышним и веру в хорошее, и мирное будущее. 
От имени правления общины VBJ, желаю вам и вашим 
семьям светлого праздника Хануки!

Шломо Устониязов,
Президент общины VBJ.
2023 год.

Дорогие члены общины!

От имени правления общины VBJ я хотел бы выразить вам 
наилучшие пожелания по случаю праздника Ханука!
Этот год - время испытаний и скорби для нашей общины и 
всего мирового еврейского сообщества. Мы глубоко потрясены 
трагическими событиями и беспрецедентной жестокостью, 
которые произошли в Израиле 7 октября, после массового 
убийства его граждан и граждан других государств.               
Наши мысли с жертвами и их семьями, наши молитвы всегда 
о мире и благополучном возвращении заложников.
Ханука, праздник света, напоминает нам о способности 
еврейского народа нести свет разгоняя тьму и видеть чудеса 
даже в самые трудные времена. Смысл Хануки выходит за 
рамки огней и напоминает нам о том, что свечи горят не 
только в храме, но, и в наших сердцах.
В этот период солидарности с Израилем и сплочении еврейских 
семей во всем мире, для меня большая честь возглавить 
правление общины, предложить поддержку, и утешить сердца в 
эти трудные времена. Я призываю вас сохранять традиции и 
обычаи нашего народа, нести свет Хануки в свои дома, сердца, 
сердца своих родных и близких.
Пусть этот праздник Хануки станет для всех нас временем 
мира, радости и надежды. Давайте вместе зажжем свечи и 
передадим послание Хануки о том, что свет всегда сильнее 
тьмы.
С этими словами я желаю вам и вашим семьям 
благословенного празднования Хануки.

 Ваш, Иосиф (Юзик) Сариков
Председатель VBJ.
2023 год.

 Ваш, Иосиф (Юзик) Сариков
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ВЕНА
Интервью с Давидом Пинхасовым,

сотрудником австрийского парламента
Давид родился в Вене в 
интеллигентной семье. Отец Эдуард 
– уроженец Ташкента, инженер по 
коммуникациям, мать Анжела – 
художник, дизайнер, в настоящее 
время супруги работают вместе в 
международном семейном бизнесе.
Восхождение Давида по карьерной 
лестнице весьма интересно: от 
консультанта по вопросам бизнеса 
престижной компании «McKinsey» 
до политического советника в 
парламенте Австрии. 
Штаб-квартира компании «McK-
insey» находится в Нью-Йорке, а 
филиал – в центре Вены, Давид 
Пинхасов консультировал 
различные компании по 
стратегическим вопросам в 
Европе и США, главным образом 
по созданию инновационных 
бизнес-моделей, основанных на 

передовых технологиях, а также по 
внедрению цифровых технологий, 
ориентированных на клиента. 
В настоящее время Давид Пинхасов 
является советником президента 
Австрийского национального 
совета Вольфганга Соботку по 
вопросам образовательной 
политики в австрийском 
парламенте. Наряду со всем, 
Давид занимается борьбой против 
антисемитизма в Австрии. Давид 
Пинхасов с отличием закончил 
венский университет экономики 
и бизнеса, а также австралийский 
университет в Сиднее. 

– Дорогой Давид, каково 
это – работать в недавно 
отреставрированном здании 
Австрийском Парламенте? 
– Для меня это большая честь. 

Как известно, парламент 
лежит в основе каждого 
демократического государства, 
и у меня сегодня есть 
уникальная возможность 
активно участвовать в 
формировании созидательных 
законов и продвижении 
Австрии вперёд к новым 
свершениям. Направления, 
которыми я занимаюсь, имеют 
большое личное значение, я 
стараюсь использовать свой 
предыдущий опыт работы, 
чтобы внести как можно больше 
позитивных изменений в связи с 
требованиями нашего времени. 
И, безусловно, очень впечатляет 
вновь отреставрированное 
здание парламента, работы по 
реконструкции и отделке которого 
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заняли многие годы. Прогуливаясь 
по коридорам и просторам широких 
залов, я чувствую себя буквально 
окруженным уникальным духом 
истории этого величественного 
здания. Это вдохновляет, и 
я с большим удовольствием 
рассказываю своим гостям 
о многих исторических вехах 
Австрийского Парламента. 

– В то же время на вас лежит 
большая ответственность. Ведь это 
место, где принимаются важные 
решения для страны.
Как вы подошли к своей нынешней 
работе в парламенте?
– Это был совершенно 
незапланированный карьерный 
шаг. В то время я не был активен ни в 
каких политических партиях и видел 
своё будущее преимущественно в 
частном секторе, особенно, в сфере 
передовых технологий, поскольку 
уже обладал достаточным опытом 
работы в качестве бизнес-
консультанта. 
Но, однажды, через общие 
контакты канцелярия президента 
Австрийского национального 
совета обратилась ко мне с 
предложением присоединиться 
к команде, работающей в 
парламенте. Вероятно, для них 
был интересен мой многолетний 
опыт консультирования в 
сочетании с опытом работы в 
еврейских организациях, таких 
как JöH (Еврейское австрийское 
студенческое сообщество), а также 
на европейском уровне в EUJS 
(Европейский союз еврейских 
студентов), которыми я занимался 
в студенческие годы. 
Немного подумав, я принял 
предложение. Поскольку верил, что 
в стенах парламента, у меня будет 

уникальный шанс, уже на более 
высоком уровне, быть причастным 
к позитивным изменениям в таких 
важных направлениях, как борьба 
с антисемитизмом и любого 
рода дискриминаций, а также в 
продвижении демократических 
ценностей в разноликом 
австрийском сообществе. В 
отношении ответственности – вы 
правы, на этой, очень серьёзной 
позиции человек должен быть 
крайне собранным, внимательным 
и беспредельно ответственно 
относиться к своим обязанностям.

– Были ли вы активны на 
о б щ е с т в е н н о - п о л и т и ч е с к о м 
поприще в подростковом возрасте?
– Да, конечно, я был очень 
активен в Еврейском австрийском 
студенческом сообществе (JöH), 
Европейском союзе еврейских 
студентов (EUJS), представляя 
интересы нашей молодежи 
на всех уровнях. Например, в 
американской организации ADL 
(Антидиффамационная лига), 
в европейском парламенте в 
Брюсселе и в Совете ООН по правам 
человека я выступал с речью, 
а также в рамках специальных 
сессий в Женеве.

– Чем работа в парламенте 
отличается от работы консультанта 
по вопросам управления в бизнесе?
– Работа в качестве бизнес-
консультанта в основном связана 
с решением определённых задач, 
таких как оптимизация бизнес-
процессов, а также направлена на 
повышение прибыли в компаниях. 
В отличие от этого, моя нынешняя 
роль связана с разработкой 
о б щ е с т в е н н о - п о л и т и ч е с к и х 
инициатив и реализацией проектов, 

которые могут оказывать 
положительное, долгосрочное 
влияние на жизнь многих людей в 
нашей стране. 
Оба направления очень 
увлекательны, я особенно ценю 
возможность оказывать реальное 
влияние на процессы. Оба вида 
деятельности направлены 
на анализ сложных проблем 
и разработку эффективных 
решений, в таком подходе много 
общего. Инструменты и методы, 
которые я использую при работе 
в парламенте, часто совпадают с 
методами в области управления 
проектами.

– Как выглядит повседневная 
жизнь в парламенте?
– Каждый день по-своему 
интересен. В некоторые из них я 
занят с депутатами и экспертами, 
или встречаюсь с представителями 
различных организаций, чтобы 
выслушать и обсудить их 
предложения и опасения. В 
другие дни я работаю над новыми 
концепциями формирования и 
укрепления демократических 
устоев в парламенте. 
Примером этой работы являются 
семинары, которые мы провели 
с Рахели Крайсберг, внучкой 
Симона Визенталя. Мы смогли, 
совместно с мемориальным 
музеем «Яд Вашем» в Израиле, 
реализовать сотрудничество 
в области образования, и это 
является глубоким моим личным 
удовлетворением. 
Таким образом, парламент Австрии 
первым на международной арене 
подписал такое соглашение, 
это очень положительный 
международный пример. Этот 
проект включает в себя много 
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поездок за границу с различной 
миссией и сопровождение 
международных делегаций в Вене.

– Почему борьба с антисемитизмом 
и активная мемориальная культура 
так важны для демократии? 
Что вы скажите о нападении ХАМАС 
на мирных жителей Израиля 
и какова реакция австрийских 
властей?
– Для всего трезво мыслящего 
и просвещённого человечества 
антисемитизм представляет угрозу 
не только для Израиля и еврейских 
общин, раскинутых по всему миру, 
но и в целом основам демократии, 
базовым ценностям и достижениям 
мировой цивилизации. Об этом 
свидетельствуют бесчисленные 
документы, исторические 
факты и широкие исследования 
специалистов во всём мире.
Событие 7 октября 2023 года 
на границе с Газой в Израиле 
– варварское, бесчеловечное 
нападение террористической 
организации ХАМАС на мирных 
жителей. Оно шокировало весь 
цивилизованный мир. 
Правительство Австрии выражает 
солидарность с народом 
Израиля и считает, что еврейское 
государство имеет полное право 
на самооборону и защиту своих 
граждан. Оно искренне скорбит 
по многочисленным невинным 
мужчинам, женщинам и детям, 
которые были хладнокровно 
расстреляны, ранены и изувечены 
террористами. Многие были взяты 
в заложники, не только граждане 
Израиля, но и граждане других 
государств, некоторые до сих пор 
числятся пропавшими без вести. 
К сожалению, количество 
антисемитских инцидентов и 

настроений после нападения 
ХАМАС неимоверно возросло на 
всей территории Европы, Америки, 
России.
Еще до инцидента в Израиле, по 
результатам парламентского 
исследования по антисемитизму 
и ежегодного отчета 
информационного агентства 
по борьбе с этим злом в IKG 
(Все-австрийская еврейская 
организация), эти организации 
пришли к выводу (и я это 
полностью поддерживаю), что 
ключевым элементом победы в 
борьбе с антисемитизмом является 
качественное и всестороннее 
образование. 
Особого внимания заслуживают 
такие инициативы, как «Ликрат» 
или семинары «Демократической 
мастерской» в Австрийском 
парламенте. Также необходима 
активная мемориальная культура, 
которая напоминала бы людям об 
ужасных последствиях холокоста 
и антисемитизма в прошлом. Нам 
также необходимо активизировать 
усилия по созданию коалиции 
прогрессивных сил, чтобы 
повысить осведомленность 
общественности, а также обратить 
внимание на опасности, связанные 
с социальными сетями. В конечном 
счете, речь идет о противодействии 
любой дискриминации и ненависти 
в целях укрепления безопасного и 
справедливого демократического 
общества. 

– Какова сегодня еврейская жизнь 
в Австрии?
Как известно, еврейская жизнь 
в Австрии существует уже много 
веков. Евреи внесли огромный 
вклад в развитие и процветание 
этой страны в разные периоды ее 

истории, и мы безусловно этим 
гордимся.
В настоящее время очень 
важно поощрение, укрепление и 
безопасность еврейских общин 
и общественных институтов в 
Австрии. К счастью, в этой стране 
мы имеем возможность свободно 
исповедовать свою религию и 
традиции. На сегодняшний день 
выстроена процветающая и 
великолепная инфраструктура 
еврейской жизни. Под эгидой 
IKG объединены все еврейские 
общины и организации Австрии. 
Еврейская жизнь становится 
все более заметной, в том числе 
и в общественно-политической 
сфере. Во время праздника 
Суккот президент Австрийского 
национального совета господин 
Соботка был в русскоязычной 
синагоге, где молятся евреи 
беженцы из Украины. А на празднике 
Хануки министр Эдтштадлер была 
в гостях у бухарских евреев в их 
центре на Темпельгассе 7.
Мне часто приходится 
проводить экскурсии для наших 
зарубежных гостей, раскрывая 
им страницы еврейской истории 
в Австрии. Я показываю им 
наши достопримечательности, 
часто рассказываю о бухарских 
еврейских традициях, на которых 
я вырос, об уникальной истории 
бухарских евреев в Вене.

Спасибо вам, дорогой Давид, за 
увлекательную беседу, мы желаем 
вам счастливого продвижения на 
избранном вами пути.

Беседу вёл Президент общины VBJ
Шломо Устониязов. 
Вена, 2023 г.
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Бухарские евреи 
и генетическое 
заболевание, 
которое называется 
окулофарингеальная 
мышечная 
дистрофия (ОПМД)

В медицинском центре 
“Шиба” в Рамат-Гане работает 
специализированная клиника, в 
которой подавляющее большинство 
пациентов - бухарские евреи. С 
клиникой сотрудничают врачи-
невропатологи, офтальмологи, 
ухо-горло-нос, челюстно-лицевые 
специалисты, психологи. Такая 
группа специалистов позволяет 
использовать “многосторонний” 
подход к диагностике, лечению и 
последующему наблюдению за 
пациентами с окулофарингеальной 
мышечной дистрофией.
Что же это за болезнь такая, 
которая преследует нашу общину? 
Она действительно опасна?
Симптомы заболевания обычно 
проявляются в возрасте от 40 до 50 
лет и могут включать трудности при 
глотании, кашель во время еды или 
питья, густую слюну, опущенные 
веки и мышечную слабость. 
Симптомы со временем становятся 
все более изнурительными 
и значительно сокращают 
продолжительность жизни.
Примерно в 16-м веке, у одного 
из бухарских евреев произошла 
мутация гена. Бухарские евреи 
— маленькая община, потому не 

удивительно, что это мутация начала 
передаваться по наследству. Эта 
болезнь существует у всех жителей 
земли, просто она намного больше 
распространена в нашей общине. 
Для сравнения, среди бухарских 
евреев этой болезнью страдают 1 
из 600 человек, а в мире в целом — 
это 1 из 100 тысяч человек. 
Отсутствие информации — это 
главная проблема. Даже многие 
врачи не знают, о существовании 
этой болезни. И когда приходит 
человек и жалуется на типичные 
для этого заболевания симптомы, 
то большинство врачей говорят, что 
это от старости. Ведь проявляется 
эта болезнь только после 50-и лет. 
Но в последние два с половиной 
года, ситуация изменилась. В 
феврале 2021 года открылась 
поликлинику в больнице Тель-а-
Шомер. И вот в течение года уж 
больше 100 пациентов пришли туда.
Судя по цифрам, есть несколько 
тысяч бухарских евреев, которые, 

возможно, не знают вообще, что 
такая болезнь существует. У них 
эти признаки появляются, но врачи 
не могут поставить точный диагноз. 
Такие люди могут обратиться 
в больницу Тель а-Шомер в 
поликлинику ОПМД. Не так давно 
эта поликлиника была признана 
министерством здравоохранения, 
как специализированная. Это 
признание дает возможность 
получить лечение в нашей клинике 
через любую больничную кассу в 
Израиле.
Существует ли возможность 
лечить эту болезнь? Да, одна 
фармацевтическая компания в 
США в Калифорнии работает над 
лекарством, которое блокирует 
повреждённый ген и заменяет его 
нормальным. Это одноразовая 
инъекция. Начинается первая 
стадия клинического испытания. 
Если лекарство будет эффективным, 
то через два-три года мы можем 
увидеть его на рынке.

Профессор Алекс Звулунов
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В мае 2023 прошла в Тель-Авиве 
специальная, международная 
конференция с приглашенными 
исследователями из разных 
сфер медицины. Параллельно 
было озвучено специальное 
приглашение начать исследования 
именно по этой проблеме, чтобы 
найти дополнительные методы 
лечения.
Услуги Израильской поликлиники 
включают генетическое 
тестирование для выявления 
ОПМД, что, позволяет создать 
национальную базу данных 
для передовых исследований в 
области профилактики ОПМД. 
Основываясь на этих достижениях, 
возможно, что в скором будущем 
представится первое в истории 
лечение пациентов с ОПМД.
Это обращение к нашим братьям 
в Австрии и США. Если у вас есть 
признаки ОПМД в семье, вы 
должны знать, куда обращаться. Мы 
также ждем, что община поддержит 

исследования, ведущие учеными из 
Голландии, Франции, США. 
Это только начало. Главное, мы бы 
хотели создать специальный фонд, 
который займется исследованиями 
для решения этой проблемы. И 
кому, как не меценатам-бухарским 
евреям помочь в этом важном для 
общины деле.
Больше информации можно 
получить на сайте: OPMD.Health.
com
 
Проф. Алекс Звулунов и Алекс 
Гулькаров - Директорат НКО для 
укрепления здоровья и лечения 
ОПМД   
 
 
 

Профессор Алекс Гулькаров
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Как венская община переживает эти 
трагические события в Израиле, связанные с 
нападением террористов ХАМАС?

Мы с вами были свидетелями, насколько был 
шокирован весь прогрессивный мир, увидевший 
7 октября душераздирающие кадры вероломного 
нападения террористической организации ХАМАС 
на мирных жителей Израиля. Мы искренне 
скорбим по многочисленным невинным людям, 
которые были ранены, зверски убиты, искалечены и 
заживо сожжены. Многие были похищены, взяты в 
заложники и есть люди, которые до сих пор числятся 
пропавшими без вести. Среди них были представители 
и нашей этнической группы, немало бухарских 
евреев жили в г. Сдерот и многие из них разделили 
трагическую участь со своими братьями и сёстрами. 
Словами трудно описать эту страшную бойню на 
израильской границе с Газой. В это нелёгкое время 
мы, венская община бухарских евреев VBJ выражаем 
полную солидарность с народом Израиля и верим 
в победу Армии Обороны Израиля над силами зла, 
угрожающими всему цивилизованному человечеству.

Какова была реакция австрийских властей в 
связи с развязанной ХАМАС войной против 
Израиля?

Сразу после нападения ХАМАС на мирных жителей 
Израиля 7 октября, огромное здание Австрийского 
парламента было освещено громадными флагами 
Государства Израиль. Флаги еврейского государства 
также развивались над зданиями Федеральной 
канцелярии канцлера Австрии и министерства 
иностранных дел. Парламент на пленарном 
засидании решительно осудил эту варварскую 
террористическую атаку и объявил минуту молчания 
по невинно погибшим людям в Израиле. Австрийское 
правительство потребовало безоговорочного 
освобождения всех заложников, положить конец 

страданиям гражданского населения Израиля, 
которое постоянно обстреливается террористами из 
сектора Газы, выразило глубокие соболезнования 
жертвам террора 7 октября и их семьям.

Как вы оцениваете ваше сотрудничество со 
Все-австрийской еврейской организацией IKG 
(Израилитише Культус Гемайнде) и органами 
безопасности в свете этих событий?

Венское IKG является одной из мощнейших еврейских 
организаций в Европе с хорошо выстроенной 
инфраструктурой еврейской жизни и деятельности. 
Мы не раз отмечали, что под эгидой этой организации 
объединены все еврейские общины Австрии и многие 
еврейские организации страны. У IKG тесные и 
прочные связи с Израилем. С первых дней войны с 
ХАМАС эта организация ведёт широкую компанию 
помощи Государству Израиль во всех отношениях. 
Устраивает бесчисленные митинги и мероприятия 
в поддержку еврейского государства на высоком 
правительственном уровне. И у нас, в общине 
бухарских евреев, сложились тесные и доверительные 
отношения с IKG. Наша община также участвует во 
многих проектах помощи Армии Обороны Израиля. 
В результате террористического нападения на 
Израиль в IKG были срочно скорректированы 
меры защиты всех синагог, школ и еврейских 
учреждений в Австрии. Силы безопасности IKG тесно 
сотрудничают с охраной соблюдения конституции, 
полицией и федеральной армией. Это позволило 
обеспечить мирное проведение всех мероприятий во 
время еврейских праздников, учёбу в школах и работу 
еврейских организаций. Сотрудничество с IKG и 
органами безопасности было чрезвычайно важным и 
эффективным. Мы работаем вместе, чтобы обеспечить 

Шломо Устониязовым 
о войне в Израиле

Интервью с Президентом 
венской общины бухарских 
евреев VBJ

Профессор Алекс Гулькаров
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безопасность нашего сообщества и поддержать друг 
друга в это нелёгкое время. Ведь солидарность 
и скоординированные усилия имеют решающее 
значение для того, чтобы выстоять в этих сложных 
условиях. Но опасность террора в городах Европы 
всё-таки существует, антисемитизм в следствии этой 
войны поднялся на неимоверно высокий уровень. 
В связи с этим мы постоянно получаем инструкции 
специалистов, как вести себя в той или иной ситуации. 
Эти инструкции всегда публикуются на сайтах IKG

Насколько в эти дни востребован 
психосоциальный центр «ЭЗРА» при IKG.  

Наш психосоциальный центр «ЭЗРА» открыт 
для всех, кто нуждается в медицинской помощи и 
поддержке. Особенно во времена панического страха, 
скорби и пред депрессионного состояния. В этих 
случаях мы призываем людей обращаться в «ЭЗРА». 
В связи с войной в Израиле, многие люди, имеющие 
там близких и родных, очень обеспокоены их 
судьбами и часто ходят в подавленном настроении. 
В стенах этого учреждения людей услышат, 
поддержат и дадут профессиональную помощь 
опытных дипломированных психологов. Но 
хотелось бы подчеркнуть, что важно не стесняться 
и обращаться за помощью, когда она необходима. 
В «ЭЗРА» также предлагаются услуги для детей, 
включая рекомендации и советы родителям по 
использованию детьми социальных сетей, особенно 
в отношении страшных видео террористов.
По мнению специалистов дети особенно 
чувствительны к новостям, использование 
социальных сетей может вызвать определённый 
стресс. Родители должны внимательно следить 
за тем, как их дети используют средства массовой 
информации, рассказывать им о происходящем. 
«ESRA» также предлагает специальные программы, 
чтобы помочь детям разобраться в своих чувствах.
Коллектив врачей и служащих, работающих в 
нашем психосоциальном центре «ЭЗРА», готов 
предложить множество других полезных услуг.
 
Многие люди делают пожертвования и 
принимают участие в это трудное время. Как те, 
кто хочет помочь, могут оказать поддержку?

В IKG и в каждой еврейской общине есть специальные 
пункты и ответственные люди, которые занимаются 
вопросами помощи Армии Обороны Израиля. 
Очень радует, когда видишь искренний порыв 
людей, которые хотят быть максимально 
полезными в этой ситуации и приходят 
на эти пункты. Они делают денежные 

пожертвования, предлагают быть волонтёрами, 
когда нужно что-либо сделать и предлагают 
использование ресурсов, которыми располагают. 
Мы благодарны за любую форму поддержки, 
которая поможет расширить возможности народа 
Израиля и помочь пострадавшим в этой войне.

И, в заключении, что бы вы хотели добавить 
ещё к сказанному?

Мне хотелось бы от имени общины VBJ выразить 
искреннюю благодарность правительству 
Австрии, которое стоит на страже сохранения 
общечеловеческих ценностей и основ демократии. 
Оно активно борется с проявлениями антисемитизма 
и любыми формами дискриминации в своей 
стране. И в этой стране каждый народ имеет право 
свободно исповедовать свою религию и соблюдать 
традиции своих предков, но только в мирном ключе.
А также выразить благодарность нашим братьям 
– всем еврейским общинам и организациям в 
австрийской столице за сплочённость, единство и 
солидарность с народом Израиля в эти трудные 
дни. Особая благодарность Все-австрийской 
еврейской организации IKG за то, что она всегда 
находится в авангарде интересов своего большого 
еврейского сообщества и достойно представляет 
нас во всех государственных инстанциях Австрии.
Ам Исраэль Хай!

Спасибо большое, уважаемый президент, 
что нашли время для нашей встречи и этого 
интервью.

Спасибо и вам за данную возможность.

Александр Микула, 
редактор журнала «Сефардиньюс».
Вена, 2023 г.
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КУРС ЖИВОПИСИ

По многочисленным просьбам 
родителей, культурный отдел 
“Кинор Давид” при VBJ, организовал 
интересную студию юного 
художника. Наш преподаватель, 
Людмила Рахлин, художник и 
опытный педагог с 35 -летний 
стажем по работе с детьми. Людмила 
проживает в Вене уже более 25 
лет, за это время провела много 
выставок своих картин и детских 
рисунков. Занятия по рисованию, 
которые организованны в нашем 
центре, они особые, и проходят в 
захватывающей игровой форме. 
Наш педагог знакомит детей с 
различными техниками рисования, 
техниками работы с красками, 
предлагает различные материалы 
для эффективной работы. На 
занятиях с Людмилой у детей 
есть возможность раскрыть 
свой творческий потенциал. 
Занимаясь рисованием, ребенок 
не только получает удовольствие, 
но и развивает свою моторику, 
воображение, внимание и 
концентрацию. За короткое 
время функционирования 
студии, педагог, негласно, 

«Давай рисовать вместе»

провела соответствующий тест, 
составила особую программу 
индивидуального подхода к 
каждому ребёнку, согласно его 
данным и интересам.               А также, 
каждый ученик получает у неё 
профессиональную консультацию 
по рисованию в технике 3 - Д. Из-
за большого интереса к рисованию 
пришло количество детей выше 
ожидаемого и тогда, Людмила 
разделила их на две возрастные 
группы.
Первое занятие в студии, 
юного художника, состоялось 
в воскресенье 29.10.23. Это 
было пробное занятие, которое 
очень успешно прошло вместе с 
родителями. 
Тема занятия была «Золотая 
осень», 
По окончанию урока, была устроена 
небольшая выставка, после 
которой все участники смогли 
забрать свою картину с собой, 
чтобы показать её своим близким 
и друзьям. Вводя наших детишек 
в мир искусства, мы конечно же, 
не забываем о удивительных 
традициях еврейского народа, 

внося элементы её символики 
и уже, готовя наших питомцев к 
наступающему празднику света и 
свободы – Ханука. 
Двери нашей студии, юного 
художника, всегда открыты. 
Приводите ваших детей и вы 
не пожалеете!
Поздравляем вас с наступающим 
праздником Хануки!
Хаг самеях!

Анжела Ниязова.
Секретарь культурного отдела VBJ.
Вена – 2023 г.
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Gesundheit

Здоровый мир Анжелы 
Пинхасовой

Отпразднуйте Хануку, не набирая 
вес: советы по здоровому 

питанию к празднику

Уважаемые читатели Сефардиньюс!
Ханука – особое время в еврейском 
календаре, отмеченное радостью, 
легкой и вкусной едой. Хотя 
освещение Хануки и игры являются 
традиционными моментами 
праздника, большая часть 
праздника также вращается вокруг 
еды. Однако суфганийот, пончики, 
латкес и другие праздничные 
блюда, которые, содержат много 
масла во время Хануки, могут 
привести к тому, что мы за это время 
наберем несколько нежелательных 
килограммов. Это неудивительно, 
поскольку вкусные блюда, 
которые доступны в изобилии в 
праздничные дни, заставляют нас 
хотеть есть больше, чем обычно. 
Конечно, во время праздников мы 
также чаще собираемся вместе, 
уделяя особое внимание еде и 
питью. К, сожалению, многие из нас 

склонны пренебрегать регулярной 
физической активностью во время 
каникул, праздников, будь то из-
за нехватки времени или плохой 
погоды зимой. Взаимодействие 
этих различных факторов может 
привести к тому, что мы будем 
употреблять больше калорий, чем 
хотелось бы, и сжигать меньше 
калорий. 
Поэтому важно осознавать и 
принимать стратегии, чтобы 
обратить вспять эту тенденцию 
и наслаждаться праздниками 
в полной мере, не пренебрегая 
своим здоровьем. При правильном 
подходе вы сможете насладиться 
Ханукой, не упуская из виду свой 
рацион. 
В этой статье я дам вам три ценных 
совета, как сохранить здоровье во 
время праздников, а также рецепт 
«здоровых» пончиков. 

1. Осознанное питание: Залог 
здорового питания в праздничные 
дни – умеренность и осознанное 
питание. Не обязательно 
отказываться от вкусной еды, а 
наслаждаться ею в умеренных 
количествах. Обязательно найдите 
время, чтобы насладиться едой. 
Ешьте медленно и обращайте 
внимание на чувство сытости. 
Следите за тем, что вы едите, и 
избегайте чрезмерных перекусов. 
Когда вы сыты, прекратите есть 
вместо того, чтобы переедать.

2. Здоровые альтернативы:
Вместо жареных латкес и 
суфганийот можно попробовать 
запечь эти блюда в духовке, а 
не приготовить их в масле во 
фритюрнице! 
Используйте меньше масла 
и выбирайте более здоровые 
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источники жиров, такие как 
оливковое масло. Что касается 
суфганийота, вы можете 
рассмотреть варианты с низким 
содержанием жира, а также  с 
меньшим количеством сахара. 
Дополните трапезу овощами и 
салатами. Эти богатые клетчаткой 
продукты наполняют желудок 
и помогают уменьшить тягу к 
нездоровым перекусам. Часто 
даже небольшие корректировки 
могут привести к более здоровому 
варианту.

3. Пейте воду и будьте активны:

Обязательно пейте достаточно 
воды. Мы часто путаем жажду с 
голодом, что может привести к 
перееданию. Стакан воды за полчаса 
до еды поможет обуздать аппетит. 
Во время праздников многие люди 
также пренебрегают физической 
активностью. Поощряйте членов 
семьи совершать совместные 
прогулки или планировать 
занятия, связанные с физическими 
упражнениями. Это помогает 
ускорить обмен веществ и сжигать 
калории.

Ханука — время праздника и 
радости, и еда играет важную 
роль в этих праздниках. При 
сознательном подходе вы сможете 
наслаждаться отдыхом. Помните, 
что радость Хануки – это не только 
еда, но и качество времени, которое 
вы проводите со своими близкими.

С сердечным приветом,

Анжела

Рецепт «здоровых» пончиков 
(12 штук)

350гр. Белой муки (полезнее 
из цельного зерна)

100 мл молока (можно воды)

50 гр. сахара

60 гр. кокосового масла

2 яйца

Сок 1/2 лимона 

7 гр. сухих дрожжей 

Щепотка соли

Способ приготовления:

Растворить кокосовое масло в 
молоке (воде). 
Все ингредиенты хорошо 
перемешать и оставить в 
теплом месте. Когда масса теста 
удвоится, разделить его на 12 
частей. Масляными руками 
придать им круглую форму и 
выложить на противень. Накрыть 
кухонным полотенцем, а потом 
фольгой, чтобы тесто не высохло. 
Поставить еще раз в теплое место 
на 30 минут. Затем выпекать 
при температуре 160 градусов 
18-20минут. 
Наполнить любой начинкой. 
Смазать кокосовым маслом и 
сверху сахарной пудрой. 
Хаг Ханука Самеах!

«здоровых» пончиков 
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